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St.S. XI A - 15a/41.

Prag, den 10.April 1942.

1. Vermerk:

Prokurist Putz aus Kaaden wird nach einer mündlichen

Mitteilung von Direktor v. Meduna als leitender Beam-

ter in die Smichower Brauerei eingebaut. Weiteres ist

in der Angelegenheit nicht zu veranlassen. Daher
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Anton Riesewetter
Oberdirektor
Prag,3o.September 1941.
Mitglied des Borstandes
der Kreditanstalt der Deutshen
e. Sen. m. b.H.
Büco des Staats■ekretärs
beün Reichsprotektor
in Bühmen und mähren.
Eing.s
1. OKT. 1941
Tgli. I...
Herrn
Oberregierungsrat
Dr. Robert
Gies,
63/10
Prag
IV.,
Czerninpalais.
Sehr veehrter Herr Oberregierungsrat!
In Sachen Einbau des Prokuristen Putz aus Kaaden teile
ich mit, dass ich persönlich am 23.Ds.in Budweis war,um
in dieser Angelegenheit Erhebung zu pflegen. Der Präsi-
dent des Budweiser Bräuhauses, Herr Schweighofer,teilte
mir mit, dass er Herrn Putz geschrieben habe,er möge sich
H
gelegentlich bei ihm zu einer Aussprache einfinden. Es
dränge zwar diese Angelegenheit nicht, doch wäre eine
persönliche Aussprache erwünscht. Wie mir Herr Schweig-
hofer mitteilte, hatte er bis zum 23.Ds.von Herrn Putz
weder eine Antwort, noch hatte sich Herr Putz eingefunden,
um mit den massgebenden Herren zu verhandeln. Der Fall Putz
liegt insofern auchschwierig, da es in diesem Bräuhaus äl-
tere deutsche Beamte gibt, die nach Aussage des Herrn
Schweighofer als bodenständige Volksdeutsche ebenfalls
Anspruch auf leitende Stellen erheben.Doch wäre Herr Schweig
hofer bereit, Herrn Putz in irgendeiner Weise in die Brauerei
einzubauen.
St. S.154



Ich habe neuerlich Einfluss genommen und Herrn Schweig-

hofer gebeten, diese Angelegenheit, sobald sich Herr Putz

meldet, dringenst zu behandeln.

Ich bedauere, dass ich vorläufig ein anderes Ergebnis

nicht mitzuteilen vermag und bin mit besten Grüssen und

Empfehlungen,

Hefl Hitler!

Ahp ergebener

Wmmr

38883

J0.

dre. aoov f. t. mg4t be, drove

Uurdegeihines.

lo 2170.47.

Wiedecoorgelegt am. 12.41

Wiedernorgelegt am.A. 4



25. September 1941.

St.S. XI A - 15/41.

An Herrn

Oberdirektor Kiesewetter,

25. IX. 1941

P rag- I,

Hibernerplatz 6.

Sehr geehrter Parteigenosse Kiesewetter!

Jn Sachen Einbau dés Prokuristen Putz aus Kaaden in die

Budweiser Brauerei bitte ich um eine Mitteilung über den

derzeitigen Stand der Angelegenheit.

SyNOU

Heil

Hitler!

Jhr

Oberregierungsrat.

2.

Wy. am 25.10.1941 bei dem Unterzeichner.
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19. Juli 1941.

Wani himms xitr-15 /m

( St.S.XI A - 31.)

An Herrn

VII. 1941

Oberdirektor K i e s e w e tte r

Prag

I

-

Hibernerplatz 6.

Sehr geehrter ParteigenbsseLiesewetter!

L0

ALEPTA

Der Kreisstabsantsleiter v.lleduna bemüht sich im Einverständnis

mit dem Herrn Staatssekretär um den Einbau des Prokuristen Putz

aus Kaaden in die BudweisereBrauerei. Putz soll in der Brauerei

S0832

als kaufnännischer Leiter Verwendung finden. Offenbar bereitet

dieser Einbau infolge der Opposition mir nicht bekannter Kreise

Schwierigkeiten. Der Herr Staatssekretär läßt Sie nun bitten,

Ihren Einfluß über Ihre Anstalt, die mehrere Brauränge besitzt,

in dem Sinne geltend zu machen, daß der Einbau sofort erfolgt.

Ich wäre dankbar, wenn Sie mich bis zum 1.k.M. über das Veran-

laßte und dessen Erfolg unterrichten würden.

Heil

Hitler!

Ihr

A

Oberregierungsrat.

2.

Wvl. am 1..1941 bei dem Unterzeichner.



Aational■ozialistische
Deutsche Arbeiterpartei
Duco des Sianistekcelrs
Gau Sudetenland
bein Reidhsprolektor
Kreisleitung Prag
in Böhmen und Mähren.
Eing.: 7. JULI 1941
Tgb. Nr.:
Der Kreisstabsamtsleiter
Herm
Oberregierungsrat G i e
SS Obersturmbannführer
Prag IV
H/16
Czerninpalais.
Unser Zeichen: M - Py. Jhr Zeichen:
Prag III., Kampa..
…1.
genstand:
Angelegenbeit des Einbaues Putz.
Protektorat Böhmen und Mähren
Fernruf 479-51-4
Sehr geehrter Herr Oberregierungsrat!
Über Ihre Aufforderung gebe ich Ihnen den
Stand der Angelegenheit des Einbaues von Proluristen Putz in die
Bürgerliche Brauerei in Budweis bekannt.
Ich war vorige Woche zweeks Regelung dieser
Angelegenheit selbst in Budweis: und habe mit der dortigen Kreis-
leitung Pühlung genommen.kferlei wurden mir die Schwierigleiten
aufgezeigt,die bei der Anstellung des Putz zutage treten werden,
sobald ernstlich an die Verwirklichung dieses Planes gesehritten
wird, Ieh möehte Sie,sehr geehrter Herr Oberregierungsrat,über die-
se Aussprache auch in Kenntnis setzen und um Ihre Unterstützung
bei Beseitigung von Hindernissen bitten
Die Kreisleitung Budweis gehört zur Gau-
leitung Oberdonau.Eine besondere Unterstützung durch den Gauleiter
von Oberdonau erfährt die Linzer Brauerei-A.G.,ein Brauerein-Kon-
zern,der - kurz ausgedriiekt - Brauereien aufkauft,um deren Ab-
satz in die Hand zu bekommen. Wie ich leider erfebren musste,soll
auch die Budweiser Brauerei diegem Konzern angeschlossen werden,
eine Massnahme,die auf alle Pälle schlechte Auswirkungen in poli-
tischer Beziehung für Budweis hätte, Den Grund hiefür darf ich
Ihnen kurz aufzeigen:
In Budweis befinden sich zwei Brauerein,die
deutsche Bürgerliche Brauerei mit einem Jahresumsatz von cca
120.Oo0 hl und die tschechigche Aktienbrauerei mit einem Jahres-
  c to  a Tr t d d m
St. Sxa$514
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.1 Fortseßungsblatt zum Briefe anOherregieruncgrat Gies. Pree Iit Czerninpalais

vom

4.Juli 1941.

rer Leitung als überaltet anzusehen, Der Vorstand ach-

tet besorgt darsuf,dass nicht jüngere Kräfte ans Ruder

kommen, Im Geschäft weist sie wenig Aktivität auf und

hat in den letzten Jahren durch die künstliche Förderung

der tschechischen Brauerei einen schweren Stand. Ihr

einziges Plus ist ein guter Braumeister,der heute aller-

dings auch schon 73 Jahre zählt. Die Qualität des Bieres

in der deutschen Brauerei ist als einwandfrei zu bezei-

chnen. Als mangelhaft möchte ich die kaufmännische Lei-

tung anführen,also die Abteilung,wo wir Pg.Putz einbau-

en möchten, Bei Annchluss der deutschen Bürgerlichen

Brauerei an die Linzer A.G. verschwindet selbstverständ-

lich überhaupt jede direkte Einflussnahme,d.h. mit an-

deren Worten ,die tschechische Brauerei wird das Feld in

Budweis ganz beherrsehen.

Die tschechische Brauerei hat einige,sehr

aktive Aquisiteure,was der Bürgerlichen Brauerei voll-

kommen fehlt. So hat es die deutsche Brauerei nicht ver-

standen,sich &eehtzeitig bei der wieder möglichen Aus-

fuhr in die Exportgebiete einzuschalten. Die Schaffung

einer A.G. in Budweis bringt selbstverständlich einen

noch schlafferen Betrieb mit sich,der sich in erster

Linie in politischer Beziehung unangenehm bemerkbar ma-

chen würde, Die Linzer Brauerei würde bestimmt jeden

Vorschlag unsererseits in Neubesetzungen abschlagen.

Der Einbau von neueren Kräften,in diesen Pall von Pg.

Putz,müsste daher von anderer Seite - ieh meine von der

wirtschaftlichen - in Angriff genommen werden.

Ich habe bei meinem Besuche in Budweis un-

ter anderem auch erfahren,dass die KaD in dieser Braue-

rei stark vertreten ist. Sie besitze mehrere Brauringe.

Der Leiter der Budweiser KdD,Direktor Meier, ist im Ver-

waltungsrat der Brauerei,Nach Rücksprache mit diesem

wird es zweckdienlich sein,wenn bei Direktor Kiesewet-

ter (KaD in Prag) unser Verlangen bekannt wird,dass Putz

als Nachwuchs für das Unternehmen in Frage käme und durb

den Verwaltun srat berufen werden soll. Kiesewetter
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 Fortseßungsblatt zum Briefe anOberregierüngsratGies.RracTitCzerninpalaig

vom

4.Julj 1941,

dürfte keine Gründe,die dagegen sprechen würden,haben

und die KaD besitztin der Brauerei die erforderliche

Autorität.

Ich bitte Sie daher,sehr geehrter Herr

Oberregierungsrat,falls Sie gelegentlich mit Herrn Di-

rektor Kiesewetter sprechen sollten,ihm auch Ihrerseits

diesen Wunsch nahezulegen. Ich werde meinerseits das-

selbe tun,gleichfalls wird Pg.Klotz mit Direktor Kiese-

wetter Rücksprache pflegen,sowie auch der Kreisleiter

von Budweis,Pg.Westen.

Indem ich Sie hiemit um Kenntnisnahme

dieser meiner Mitteilungen bitte,verbleibe ich mit

besten Grügsen und

Heil Hitler!

komm.Kreisstabsamtsleiter,

se83s

Viktor von Meduna

ou

kreisleitung

prag



16. Juni 1941.

St.S.XI A - 31.

An Herrn

Kreisstabsamtsleiter v. Meduna,

PragIII

Kampa.

Sehr geehrter Parteigenosse v.Meduna!

Auf die dort.Schreiben vom $. und 22.4.1941 - ohne Zei-

chen in Sachen Prokurist-eutz aus Kaaden setze ich Sie auch

auf diesem Wege davon indenftnis; daß der Herr Staatssekre-

tär mit dem Einbau von Putz in der Budweiser Brauerei als

Braumèßster einverstanden ist. Ich darf Sie nunmehr um

eine abschliessende Mitteilung überdden Stand der Angelegen-

heit bitten.

Heil

Hit le r !

Ihr

Oberregierungsrat.

2.

Wvl. am 17.7.1941 bei dem Unterzeichner.
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Viktor von Meduna
PragVI,XIX,.22..Ap.ril.194.1...
Kreistabsamtsleiter der NADAP. Prag
mttyi Kämmererstrasse 29.
Ruf 739=10
An den
Persönlichen Referenten des Herrn
brgacy!
Staatssekretär beim Reichesprotektor
/2410.44.
Herrn Oberregierungsrat G i e s
SS Obersturmbannführer
Prag IV
Czerninpalais.
Sehr geehrter Parteigenosse G i e s !
Ich komme zurück auf Ihr Schreiben
vom 10.l.M.und kann zu der Angelegenheit Putz eini-
ge nähere Vorschläge machen. Nach genauer Durchsicht
der Gesamtlage und Prüfung der Person des Putz könnte
ich zwei Vorschläge unterbreiten:
Die Brauerei in B.Budweis ,welche sei-
nerzeit durch einen ostmärkischen Betrieb aufgekauft
werden sollte und nun zur Stärkung deutscher Interes-
sen doch hiesiger Besitz bleibt,benötigt dringend
jüngere deutsche Kräfte.Der Vorsitzende,ein gewis-
ser Schweighofer,ist über 60 Jahre alt,in der Betriebs
leitung sitzt als Verwalter ein gewisser Herr Sompek
und als Oberbuchhalter ein Herr Langhans,auch beide
über 60 Jahre alt. Um Putz an diese Stelle zu be-
8
kommen,wäre esam besten,wenn Sie,sehr geehrter Herr
Oberregierungsrat,auf diese Angelegenheit beim Staats-
sekretär hinweisen würden, der - wie i■h feststellen
konnte - einen Akt über diese Brauerei besitzt.Der
Wunsch,vom Staatssekretär selbst ausgesprochen,dass
er Putz an die Stelle eines Braumeisters dort ein-
129/
setzen möchte,würde genügen,um die Besetzung perfekt
zu machen.
Ferner könnte Pg.Putz in der Popowitzer
Brauerei eingebaut werden. Auf verschiedenseitigen
Druck hin sieht sich die Firma Rirghoffer doch veran-
lasst,Deutsche an leitende Stellungen zu setzen und
ich könnte daher die Anstellung des Putz in dieser
Brauerei ohne Weiteres durchsetzen. Da mir aber be-
kannt ist,dass Putz keine tschechischen Sprachkennt-
nisse hat,wäre ich mehr für die erste Regelung und
würde die zweite nur in Erwägung ziehen,falls sein
Unterkommen in Budweis aus irgend einem Grunde uner-
wünscht wäre.
Ich erbitte mir Ihr Einverständnis oder
Ihre Ablehnung dieser meiner Vorschläge und bin mit
besten Grüssen und
Heil Hitlef!
Kma
$xA- 3ib
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Viktor von Meduna

Kreisstabsamtsleiter der NSDAP. Prag

PragVit.XIX.18.April1941.

1 mlony X33

Ruf 739=10

Kämmererstrasse 29.

An den

Persönlichen Referenten des Herrn

Staatssekretär beim Reichsprotektor

Herrn Oberregierungsrat G i e s

Prag IV

Czerninpalais.

Sehr geehrter Parteigenosse G i e s !

Ihre Nachricht vom 10.April 1.J. betref-

fend Unterbringung des Prokuristen P u t z aus

Kaaden erreichte mich erst heute,da ich in den

letzten Tagen dienstlich unterwegs war.

Ich setze mich mit Putz mit gleicher Post

in Verbindung und werde selbstverständlich mein

Möglichstes tun,um den mir bereits bekannten

Braufachmann Ihrem Wunsche entsprechend an einer

seinen Kenntnissen entsprechenden Stelle unter-

zubringen.

essas

Sobald ich mit näheren Angaben kommen kann,

werde ich Ihnen,sehr geehrter Parteigenosse Gies,

einen Bericht über die Angelegenheit geben.

Heil Hitler!

Ihr

uommn.

hu

Lae. arce 67. b. og4+ be ded

baegeidarer.

7

57/4.47.

$\A }$

lery ang beineferiesh.
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10. April 1941.

St.S, XI A 31.

An Herrn

Kreisstabsamtsleiter v.Meduna,

Pra g III,

Kampa.

Sehr geehrter Parteigenosse v.Meduna!

Der Prokurist Putz aus Kaaden hat sich an den Herrn

Staatssekretär mit der ßitte gewandt, ihn im Zuge der

Verstärkung des deutschen Einflusses in der Brauwirt-

schaft des Protektödfts zum Einsatz zu bringen.Der Herr

Staatssekretär hat mich beauftragt. Sie hiervon in

Kenntnis zu setzen. Der Herr Staatssekretär nimmt an,

dass Sie in der Lage seien, Putz eine geeignete Stelle

nachzuweisen. Ich darf Sie bitten, sich mit Putz in Ver-

bindung zu setzen, um die Voraussetzungen zu klären,

unter denen er eine Stelle in der Brauwirtschaft des Pro-

tektorates annehmen kann. Alsdann wäre ich dankbar, wenn

Sie mich verständigen würden, für welche Stelle Putz in

Aussicht genommen ist.

Heil Hitler!

Ihr

.

Oberregierungsrat.

2. Wv.am 1o.5.1941 bei dem Unterzeichner.



13
Sicherheitsdienst RF1
Prag-Bubent■ch, 26.3.1941.
SD-Ceitabschnitt Prag
Sachlenweg
Fernfprecher 77444
B 2
PA 3829
Mdicca
An den
Herrn Staatssekretär
bein Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
in3
-
J4-Gruppenführer K.H.
Frank
a96
Prag
-
NE. FO
DEIETUVEEY
Idfoiv aEs ti
B
E
Mlea
doamb
8
Betr.: P u t z Oskar, Prokurist, geb.22.6.l898 in Kirchen-
birk bei Falkenau, wohnh.: Kaaden.
Vorg.: Dort St.S. XI A-3l v.17.2.1941.
Anlg.: 7rurschriftlich.
Über Putz wurde bereits am 19.12.1939, 22.1.194o und
3.2.194o unter dem Az. B 2 PA 3829 auf Anforderung berichtet.
P. hat sich  seinerzeit an den Herrn Staatssekretär gewandt
mit dem Antrag, als Landrat im Prötektorat verwendet zu werden.
Gleichzeitig setzte er šich für verschiedene seiner ehe-
maligen Mitarbeiter ein, die,wie in Schreiben von 3.2.l94o
angeführt wurde, keineswegs als zuverlässig bezeichnet werden
können.
Zu den am 17.2.1941 übefsäifdten Vorgängen wird wie
folgt Stellung genommen:
Es ist erwiesen, dass P. im Jahre l935 die Veran-
lassung gab, dass gegen den Deutschen Scheichenost die An-
zeige bei der tschechischen Gendarmerie erstattet wurde. Wenn
ihm auch Sch. unbekannt war und auch unter Berücksichtigung
der Weisungen der damaligen Hauptleitung der SdP, hat P.
zunindest unüberlegt und fahrlässig gehandelt. Seine poli-
tische Vergangenheit - P. war von 1928 bis 1934 Mitglied der
"Deutschdemokratischen Freiheitspartei"u.kandidierte auch seiner-
S\r-3
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zeit als Vertreter dieser Partei bei den Kommunalwahlen -

und auch die Tatsache, dass P. von sich aus nichts veran-

lasst hat die Angelegenheit, die ihn selbst schwer belastete,

zu klären, bevor es zu einen Parteigerichtsverfahren gegen

ihn komnt, sprechen keineswegs für ihn. Erläuternd wird

noch hinzugefügt, dass P. bei der Rückgliederung des Su-

detenlandes an das Reich von der deutschen Bevölkerung in

Kaaden mit Pfui-Rufen empfangen wurde, zunal es P. verstand,

sich zu der Zeit als wichtige Persönlichkeit herauszustellen.

P. hat jedenfalls durch sein damaliges Verhalten die Interessen

des Reiches und das Ansehen der nationalsozialistischen Be-

wegung geschädigt.

Mtuu

b4-Oberftermbansfürer
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Geheime Staatspolizei
8.
März
19..
41
Prag II, den
Staatspolizeileitstelle Pra
L.
Der Befehlshaber dar
Bredauer Gasfe 18
u. des 
Prog
Ferntuf: Ar. 30041
B.-Nr.
Sch 69 - III
Bitte in der Antwort vorftehendes Gefchäfszeichen und Datum
8.1941
anzugeben.
6619-2/41
Bd S..l
An den
Befehlshaber der Sicherheitspolizei und des SD
z.Hd.d.ij-Obersturmbannführers B ö h m e
- oder Vertreters im Amt -
Prag
Betrifft:
P u t z , Oskar, geboren am 22.6.l898.
Vorgang:
Ersuchen vom 6.3.1941.
Anlagen:
7.
Beifolgend sende ich den Vorgang P u t z nach
Kenntnisnahme zurück. Krim.-Insp. F l e i s c h e r hat noch
folgendes dazu erklärt:
" Zur Person des P u t z kann ich nicht besonders Stel-
lung nehmen, da mir dieser lediglich durch die Sache
S c h e i c h e n o s t - B ü r g e r dem Namen nach, nicht
aber persönlich bekannt geworden ist. Durch Vertrauensleute
aus der Umgegend von Kaaden wurde seinerzeit festgestellt,
daß P u t z sich nach der Festnahme des S c h e i c h e n -
o s t und B ü r g e r dritten Personen gegenüber in Kaaden
geäußert hatte, daß er die Festnahme bzw.·Anzeige bei der Gen-
darmerie habe veranlassen müssen, weil er Provokation ver-
mutet habe, zumal ihm Edmund K u n z und Hubert K r a f t
nicht bekannt gewesen seien. Weiteres kann ich über P u t z
nicht angeben."
to



Geheime Staatspolizei

27. Februar

19...

41

Prag II, den

Staatspolizelleitstelle Prag

Bredauer Gaffe 18

hr der Sicherheitspolize

B.-Nr.

Sch

69

-

III

u. des SD in Prag

Bitte in der Antwort vorstehendes Geschäftszeichen und Datum

anzugeben.

5. III. 1941

BdS.

BN.6613/41

An den

Befehlshaber der Sicherheitspolizei und SD

z.Hd.d.j-Obersturmbannführers B ö h m e

- oder Vertreters im Amt -

Prag

---

Betrifft:

P u t z , Oskar, geboren am 22.6.l898.

Vorgang:

Ersuchen vom 18.2.194l.

Anlagen:

6.

Beifolgend sende ich den Vorgang P u t z nach

Kenntnisnahme zurück. Eine Äußerung des Krim.-Insp.

Fleischer habe ich beigefügt mit der Bitte um Kenntnisnahme.

bR

gW.tns

a885
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fo fepor dos foz Oening mpuan
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Abteilung III

Prag, den 27. Februar 1941

16

Ä u B e ru n g !

Zum Ersuchen des BdS und des SD vom 18.2.194l .

Betrifft:

P u t z, Oskar, Prokurist, geboren am 22.6.1898 in

Kirchenbirk, wohnhaft in Kaaden, Wistritzerstr. 67l.

Sch eich enos t , Erwin und Bür ge r,

Adolf, sind mir persönlich bekannt. Beide waren nicht nur vorüber-

gehend, sondern lange Zeit als Vertrauensmännder der damaligen

Außendienststelle Annaberg/Erzgeb. tätig. Bei Beiden handelt es

sich um unerschrockene Männer, die unter vollem Einsatz ihrer Per-

son sich uneigennützig für Belange des Reiches zur Verfügung ge-

stellt haben. Infolge besonderer Eignung haben Beide im Laufe der

Zeit ausschließlich Sonderaufträge verschiedener Art erhalten und

auch stets ordnungsgemäß ausgeführt. Die Festnahme des S c h e i -

c h e n o s t und des B ü r g e r durch die Tschechen war sei-

nerzeit ein empfindlicher Verlust für die Außendienststelle Anna-

berg, zumal Vertrauenspersonen , die sich in jeder Hinsicht unter

vollem Einsatz den damals oft sehr schwierigen Aufgaben widmeten,

nicht ohne weiteres zu ersetzen waren.

Durch entsprechende Feststellungen nach der Festnahme

des S ch e i c h e n o s t und des B ü r ge r ist mir der

Sachverhalt , der zu ihren Festnahmen geführt hat, in ähnlicher

Weise bekannt geworden, wie er in der Verfahrenssache gegen P u t z

vom Gaugericht Sudetenland festgelegt ist.

Meissher,

Krim.-Insp.

D.



SD 91514,

St.S. XI A - 31.

Prag, den 17. Feber 1941.

G.R. mit 2 Anlagen

den SD-Leitabschnitt Prag,

Prag,

unter Bezugnahne auf den Jnhalt der Anlagen

zur Kenntnis, Auswertung und Stellungnahme

übersandt.

E2835

Heil

Hitler!

gez. Gi e s.

4-Obersturmbannführer.



Der Befedshaber der Sicherheitspalizei
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Oskar P u t z

Prokurist

Kaaden.

Kaaden, den 16. Dezember 194o.

Büro des Staats■ektati 3

beün Reichsprotekto.

Pg.

in Böhmen und Mähren.

Staatssekretär

ssingruph&rDh140

K. H. F r a nkTgb. Nr.:

Prag.

mn

Herr Staatssekretär !

Unter Hinweis auf meine am ll. d.M. bei Ihrem persönlichen

Referenten, Herrn Oberregierungsrat Dr.Gies, erfolgte Vor-

sprache, für deren Ermöglichung ich Ihnen noch besonders

danke, lege ich beigefaltet eine Abschrift des vom Gau-

gericht erhaltenen Beschlusses vor.

Ich bitte Sie nach wie vor, mir bei Ausfindung einer geeig-

neten Beschäftigung Ihre Unterstützung angedeihen zu lassen.

Ich würde mich gerne der Aufgabe der Gewinnung und Stärkung

des deutschen Einflusses in der Smichover Brauerei unter-

ziehen und wäre Ihnen sehr dankbar, wenn Sie mich mit dieser

Aufgabe betrauen würden.

Ich brauche Ihnen wohl nicht erst zu versprechen, dass ich

R

meine ganze Kraft und Kenntnisse dareeinsetzen würde, Sie

bei Lösung dieser Aufgabe zufriedenzustellen.

Für den Fall, als Sie mir hier Ihr Vertrauen zuwenden, bitte

ich Sie, mich zu benachrichtigen, wie die Lösung dieses

Problems von Ihnen aus gedacht ist.

Ich bin selbstverständlich jederzeit bereit, einer Auf-

forderung zu einer persönlichen Aussprache Folge zu leisten.

Mit altem Treugruss und

Heil Hitler!

Ihr erg.

1Beilage

St. S. 31



Abschrift.
THOITSITSIZOSTNOITN
EHSRTA
ARBEITERPARTEI
Gaugericht Sudetenland
2
l. Kammer.
Akt.ZV 16/40
Dr.Je/S
Reichenberg, den 7.November 194o.
BeLchluse
In der Verfahrenssache
gegen
den Pg. Oskar P u t z , Prokurist,
wohnhaft in Kaaden, Wistritzerstrasse 67l,
geboren am 22.6. l898 in Kirchenbirk bei Falkenau,
Mitglieds-Nr. 6 562 253,
hat die l. Kammer des Gaugerichtes Sudetenland
in der Sitzung vom 18. Oktober 194o,
an der teilgenommen haben:
Gaurichter Pg. G. Krczal als Vorsitzender,
Pg. Dr. Jenik
Bg. Dr. Böhm als beisitzender Richter,
beschlossen:
Das Verfahren wird
eingestellt.
Begründungi.
Dem Angeschuldigten wird zur Last gelegt, er habe im Jahre l935
die Festnahme des ehemaligen SdP-Mitgliedes und V-Mannes des
deutschen Nachrichten-Dienstes Erwin Alois Scheichenost,
technischer Beamter, wohnhaft in Dallwitz Nr.l74, durch die tsche-
chische Gendarmerie und seine spätere Verurteilung zu l5 Jahren
schweren Kerker wegen Militärverrates zu Gunsten des Deutschen
Reiches verschuldet. Weiterhin sei der Angeschuldigte mittelbar
schuld an der Festnahme und Verurteilung des ehemaligen V-Mannes
des deutschen Nachrichtendienstes Adolf B ü r g e r, Fleischerge-
hilfe, wohnhaft in Brunnersdorf bei Kaaden, wegen Militärverrates
zu Gunsten des Deutschen Reiches.
Der Angeschuldigte steht heute im 43. Lebensjahr. Er war seit l.4.
1934 Mitglied der SdP. Im Oktober l934 wurde er zum stellverrtreten
den Bezirksleiter des Bezirkes Kaaden und im Januar l935 zum Be-
zirksleiter dieses Bezirkes ernannt. Dieses Amt bekleidete er in
mustergültiger Weise bis zum Anschluss des Sudetenlandes an das
Reich. Der Angeschuldigte hat sich grosse Verdienste um den sudeten
deutschen Freiheitskampf erworben wnd wurde in Anerkennung dieser
Verdienste als Landrat für den Kreis Kaaden vorgesehen. Er nahm
deswegen in der Zeit vom 4.12. bis ll.12.1938 an einem Lehrgang
für Kommunalpolitik an der Adolf Hitlerschule in Berchtesgaden
1
teil, den er erfolgreich absolvierte. Weegen seines ihm im gegen-
ständlichen Verfahren zur Last gelegten Verhaltens aus dem Jahre
1935 wurde er jedoch auf Grund eines Berichtes der Geheimen Staats-
polizei, die diese Sache untersuchte, als Landratsbewerber ge-
strichen. Heute bekleidet der Angeschuldigte weder in der Partei
noch im staatlichen Sektor ein öffentliches Amt.
X
Ci 37.



L1a
Zur Sache selbst wurde auf grund der Akten der Geheimen Staatspo-
lizei und nach Durchführung weiterer Erhebungen folgender Sach-
verhalt festgestellt:
Erwin Alois S c h e i c h e n o s t und Adolf B ü r g e r
waren im Jahre l935 als V-Männer für die Geheime Staatspolizei,
Aussenstelle Annaberg tätig und hatten im Auftrage des Kriminal-
sekretärs FPleischer abwehrmässig zu arbeiten. Unter anderem hatten
sie damals den Auftrag, nähere Feststellungen über die im Herbst
1935 zu erwartenden Manöver der tschechischen Wehrmacht zu treffen
und sich zur Durchführung dieses Auftrages weitere Mitarbeiter zu
suchen.
Zu diesem Zwecke wandte sich. S c h e i c h e n o s t am 25.7.l935
an den inzwischen verstorbenen Edmund K u n z aus Laucha bei
Kaaden und forderte denselben zur Mitarbeit auf. Da Kunz nun als
Mitwisser der Spionagetätigkeit des Scheichenost Angst vor einer
Bestrafung bekam, ging er an darauffolgenden Tage nach Kaaden,um
den Angeschuldigten, der damals Bezirksleiter der SdP war,um Rat
zu fragen, wie er sich in dieser Sache verhalten solle.Bei dieser
Unterredung, die vor 8 Uhr morgens im Torbogen der Einfahrt zur
Brauerei Meissner, wo Putz angestellt war, stattfand, war au . Hu-
bert Kraft, Bergarbeiter aus Laucha Nr.l5 bei Kaaden zugegen.Nach-
dem dem Angeschuldigten die Sache erzählt worden war, wies dieser
den Kunz an, die Sache bei der Gendarmerie zur Anzeige zu bringen.
In Anschlusse daran fuhren Kunz und Kraft zur Gendarmeriestation
in Klösterle, woselbst Kunz in Gegenwart des Kraft die Anzeige ge-
gen Scheichenost erstattete.
Einige Zeit später wandte sich der damalige V-Mann Adolf B ü r -
g e r ir einer ähnlichen Sache an Hubert K r a f t . Aus Angst,
als Mitwisser der Spionagetätigkeit des Bürger bestraft zu werden,
erstattete Kraft gegen Bürger bei der Gendarmerie in Kaaden die
Anzeige gegen Bürger.
Die Polge davon war, dass Scheichenost und Bürger am 5.September
1935 von der tschechischen Gendarmerie wegen des Verdachtes der
Spionage zu Gunsten des Deutschen Reiches festgenommen wurden.An
demselben Tage morgens um 5 Uhr 3o Minuten erschienen 4 Gendarme
in der Wohnung des Angeschuldigten, nahmen dort eine 2-stündio
Hausdurchsuchung vor und beschlagnahmten dabei einen Fotoapp. at
mit einigen Aufnahmen.Im Anschluss daran musste der Angeschuldigte
unter Gendarmeriebegleitung nach Prag fahren, wo er in das dortige
Polizeipräsidium gebracht wurde. Dortselbst wurde er in der Spio--
nagesacne Jcheichenost einem 4-stündigen Verhör unterzogen und ihm
bekanntgegeben, dass auch gegen ihn das Strafverfahren eingeleitet
werde,weil er nicht die Anzeige gegen Scheichenost erstattet habe.
Einer weiteren Strafverfolgung entging er nur dadurch, dass man ihr
seine Versicherung glaubte, er kenne den Kraft "als einen ernsten
Mann und als einen von den führenden SdP-Mitgliedern" in Laucha
und sei deshalb überzeugt gewesen, dass sein Auftrag, die Sache
bei der Gendarmerie anzuzeigen, bestimnt durchgeführt werde. Zu
derselben Zeit befanden sich auch Kraft und Kunz im Polizeiprä-
sidium in Prag," wo sie ebenfalls zu dieser Sache vernommen wurden.
Hierauf wurden der Angeschuldigte sowie Kraft und Kunz entlassen.
Da Letztere ohne Geldmittel waren,bezahlte ihnen der Angeschuldigte
im "Deutschen Haus" in Prag ein Essen und die Rückfahrt nach Hause.
Adolf B ü r g e r wurde am 26.6.l936 wegen Spionage zu Gunston
des Deutschen Reiches unt wexschenraub zu l2 Jahren schweren
Ard26819
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Kerker und l2ooo K Geldstrafe verurteilt. Nach dem Anschluss des
Sudetenlandes an das Reich wurden Beide auf freien Fuss gesetzt.
Der Angeschuldigte gibt diesen Sachverhalt in objektiver Hinsicht
zu,-bestreitet ihn aber in subjektiver Hinsicht.Nachdem ihm Kunz
diese Sache erzählt hatte, habe er das Gefühl gehabt, dass man
ihm in seiner Eigenschaft als Bezirksleiter der SaP éine Falle
stellen wolle, um auf diese Weise eine Handhabe zu bekommen,gegen
die SdP vorgehen zu können; dies um so mehr, als er den Kunz
überhaupt nicht gekannt habe und den Kraft nicht für besonders
verlässlich gehalten habe. Auch den Scheichenost habe er damals
nicht gekannt und bei dieser Gelegenheit zum ersten Male seinen
Namen gehört. Er habe also das Gefühl gehabt, dass es sich um
eine Provokation zum Schaden der SdP handle. Aus diesen Gründen
und mit Rücksicht auf die Weisungen der damaligen Hauptleitung
der SdP, in welchen die Amtswalter aus gegeben■r Veranlassung
wiederholt vor Provokateuren gewarnt worden seien und ihnen auf-
getragen worden sei, alles zu verhüten, wodurch der Bestand der
SdP gefährdet werden könnte, habe er den Kunz angewiesen, die
Anzeige bei der Gendarmerie zu erstatten. Er habe keinen Augen-
blick an die Möglichkeit gedacht, dass es sich bei Scheichenost
tatsächlich um einen im Deutschen Nachrichtendienst stehenden
Mann handeln könnte, da er sonst den Auftrag zur Anzeigenerstat-
tung nicht erteilt hätte. Da trotzdem dieser Fall nach dem Anschl
des Sudtenlandes in einer solchen Form aufgerollt wurde, könne
er sich des Eindruckes nicht erwehren, dass dies nur zu dem Zweck
erfolgt sei, um ihn kalt zu stellen und aus dem öffentlichen
Leben auszuschalten.
Was die Anschuldigung betrifft, der Angeschuldigte sei mittelbar
schuld an der Festnahme ünd Verurteilung des ehemaligen V-Mannes
des deutschen Nachrichtendienntes Adolf Bürger, so gründet sich
dieselbe nur auf die Aussage des Anzeigers Kraft selbst, der bei
seiner Vernehmung angab, dass er die Anzeige zwar aus eigenem
Entschluss erstattet habe, dieser Entschluss in ihm aber deswegen
ausgelöst worden sei, weil der Angeschuldigte in der Sache
Scheichenost einige Zeit vorher dem Kunz Auftrag zur Anzeigen-
erstattung erteilt hatte. Diese Verantwortung des Anzeigers Kraft
kann zutreffend sein, muss es aber nicht sein. Es ist ja auch
möglich, dass Kraft mit dieser Verantwortung nur seine eigene
Schuld etwas abschwächen wollte. Es kann also nicht mit Sicherhei
festgestellt werden, ob der Angeschuldigte mittelbar die Anzeige
des Bürger durch Kraft veranlasst habe.
Im Falle Scheichenost dagegen muss als erwiesen angenommen werden
dass die Anzeigenerstattung durch Kunz vom Angeschuldigten veran-
lasst wurde, Dies wird auch vom Angeschuldigten nicht bestritten.
Das-erkennende Gericht hatte nun zu überprüfen und festzustellen,
ob der Angeschuldigte schuldhaft gehandelt hat, das heisst,ob er
sich bei der Erteilung des Auftrages an Kunz, die Anzeige bei der
Gendarmerie zu erstatten, dessen bewusst war, dass Scheichenost
ein V-Mann des deutschen Nachrichtendienstes war. Diese Frage
kann nur beurteilt und beantwortet werden, wenn die damalige
politische Lage und die politische Haltung des Angeschuldigten
zur danaligen Zeit in Betracht gezogen wird und muss demgemäss
verneint werden. Es ist gerichtsbekannt, dass die Tschechen
damals nach dem grossen Wahlsieg der SdP in Mai l935 mit allen
Mitteln einen Anlass suchten, um gegen die SdP vorgehen und die-
selbe durch behördliche Auflösung zerschlagen zu können. Da die
SdP in ihren offiziellen Erklärungen und Handlungen alles vermied,
2



den Tsghechen hierzu eine Handhabe zu bieten, versuchte man durch
bezahlte Provokateure und Spitzel aus dem deutschen Lager, ja
sogar aus den Reihen der SdP selbst, Amtswalter dieser Partei
zu strafbaren Handlungen staatsfeindlichen Charakters zu ver-
leiten. Ein besonders beliebtes Mittel war das, dass sich ein
solches von den Tschechen bezahltes Spitzel Sdp-Amtswaltern gegen-
über als Spion zu Gunsten des Deutschen Reiches ausgab und man
 dann, wenn der Betreffendé keine Anzeige erstattete, gegen diesen
ein Spionageverfahren durchführte.- Durch die Häufung derartiger
Fälle hoffte man, der SdP als solcher staatsfeindliche Umtriebe
nachweisen zu können und dadurch eine Handhabe zu bekommen,dieselbe
behördlich verbieten zu können. Aus diesem Grunde erliess die
damalige Hauptleitung der SdP an die Kreisleiter und Bezirks-
leiter Weisungen, in welchen sie vor solchen Provokateuren gewarnt
wurden und ihnen aufgetragen wurde, diese sofort der Gendarmerie
zu übergeben.Die Einlassung des Angeschuldigten, er habe im Falle
Scheichenost sofort das Gefühl gehabt, es handle sich um eine sol-
che Provokation, ist daher vollkommen glaubhaft,umsomehr, als der
Angeschuldigte nachgewiesenermassen weder den Scheichenost noch der
Kunz kannte und auch, wie ihm nicht wiederlegt werden konnte, den
Kraft nicht für besonders verlässlich hielt. Ausserdem ist es schon
mit Rücksicht auf die verdienstvolle und uneigennützige Täti( -it
des Angeschuldigten für die SdP undenkbar, diesen auch nur zu ver-
dächtigen, er habe bei Erteilung des Auftrages an Kunz zur Anzeige-
erstattung gewusst oder auch nur im entfermtesten mit der Möglich-
keit gerechnet, dass Scheichenost tatsächlich für den deutschen
Nachrichtendienst arbeitet und daher kein Provokateur ist.Von
-
einem schuldhaften Verhalten des Angeschuldigten kann also keines-
wegs gesprochen werden. Allerdings muss ihm der Vorwurf gemacht
werden, dass er etwas voreilig und unüberlegt gehandelt und nicht
erst Nachforschungen über die Person des ihm unbekamten
Scheichenost angestellt hab.
Dieses fahrlässige Verhalten des Angeschuldigten kann ihm abet bei
Berücksichtigung der besonderen Sachlage und seiner zweifellos
DE
bestehenden völkischen Verdienste nicht so schwer angerechnet
werden, dass es eine Bestrafung erfordern würde.
Auf Gru nd dieser Sachlage hat es daher der stellvertretende Gau-
leiter abgelehnt, einen Antrag auf Durchführung eines Verfahrens
gegen den Angeschuldigten zu stellen, weshalb das Verfahren i h
Abschluss der Vorerhebungen einzustellen war.
Der Vorsitzende:
gez. G.Krczal
l.Beisitzender:
2. Beisitzender:
gez.Dr.Jenik
gez.Dr.Böhm.
Ausgefertigt am:
28. November 194o.
Zuzustellen an:
1./ Angeschuldigten
-
2./ Stellvertretenden Gauleiter.
26818
Der Leiter der
Geschäftsstelle:
Amtssiegel
gez.Streubel.
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Oberbürgermei■ter

Rarlsbad, den12. duni 1941.

Richard Rusy

An den

Herrn Staatssekretär Karl Hermann Frank,

PRAG

Czernin-Palais.

Lieber Karl!

In der Anlage überreiche ich Dir ein Ansuchen

um Freigabe von Hotelpersonal und bitte Dich vielmals,

die Angelegenheit so rasch als möglich erledigen zu

lassen, da wir tatsächlich in Karlsbad nicht mehr in

der Lage sind unsere Kurgäste zu bedienen.

Ich danke Dir im Vorhinein für Deine freundli-

chen Bemühungen und begrüße Dich mit

Heil Hitler!

Dein

9

M

g bervccrd: den dhooiciea eod erad.

Eprochess drosters

s3. a.e.

77/ 2.47.

LlotjQ

St.S.16/41



Der Oberbürgermeister

der Stadt Karlsbad

Karlsbad, den 12.Juni 1941.

Büro des Staatssekretärs

bein Reichsprotektor

Herrn

in Böhmon und mähren.

Eing.: 14.JUNI 1941

Tgh n.

Staatssekretär Karl Hermann F r a n k ,

PRAG,

Czernin-Palais.

Ich nahme Bezug auf meine heutige fernmündliche

Rücksprache und bitte, die Genehmigung zu erteilen, daß

15 Kellner und 10 Köche aus dem Protektorate für den Ar-

beitseinsatz in der Kurstadt Karlsbad freigegeben werden.

eosas

Der Oberbürgermeistery

Amt

St.S.x A-16/4
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616 W.
ARTHUR M. FABER
LeTrowitz, 15. September 194
MÄHREN.
Büro DanC.aisisiair
ben
in Behmen)luh.en.
Sehr verehrter Herr Oberregierungsrat !
Eing.: 17. SEP 1941
Tgb. Nt.:
Ihr Schreiben vom 4. d.M., Ihr Zeichen: St.S. XI A - T7/41,
ist mir nachgereist und eben erst in meine Hände gekommen.
Ich beeile mich, dasselbe zu beantworten:
Ing. Kolaczek bemüht sich seit Monaten um die Stelle bei
der Hronower Spinnerei.
Zuerst hat er verwandtschaftliche Beziehungen ausgenützt
(sein Onkel, Herr Jäger, ist Präsident der Vereinigten
Färbereien Asch und Wien und uns geschäftlich wie persön-
lich bekannt), dann hat er sich x Mal an uns gewandt und
ich habe ihm vor ca. 6 Wochen definitiv abgeschrieben,
weil mir das ganze Gebaren des Mannes absolut nicht ge -
fällt und weil ich in der Gegend über ihn keine gute
Information erhalten konnte.
Ing. K. war tatsächlich jahrelang in Hronow angestellt
und zwar als sogenannter Betriebsleiter, also als der
Mann, der die Werkstätten leitet, die Kessel- und Kraft-
anlagen unter sich hat.
Mit der Spinnerei selbst scheint er überhaupt nie etwas
zu tun gehabt zu haben, sodass er als Leiter garnicht in
Frage kommt.
Es nimmt nicht für ihn ein, wenn er anscheinend mit un-
richtigen Angaben operiert.
Nun habe ich vor einigen Tagen in der Gruppe Finanz des
Reichsprotektors verhandelt, wobei der Referent den
Fall K. zur Sprache brachte, bei welcher Gelegenheit
SS-Standartenführer Dr. Schicketanz eine Schilderung von
dem Manne gab, die vollkommen zu meinen Eindrücken passte.
Sollten wir daher die Hronower Spinnerei übernehmen, wären
wir nicht in der Lage, Ing. K. - gleichgültig in welcher
Stellung immer - aufzunehmen.
Mit besten Empfehlungen
Heil Hitler
t  rghr
lhau
d.o.
Anbei retour:
2 Briefe von Ing. K.
0.47.
An
SoMSd SS
Oberregierungsrat Dr.Giess,
Czernin-Palais,
St. S.x-17 a141
PRAG
Einschreiben.
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4. September 1941.

St.S. XI A - 17/41.

cnlayen:

An Herrn

Präsidenten Arthur M. F a b e r,

1)±909167141

 7 TM0 7 7 a 

4 IX. 1941

f1-S.A-17149

Sehr geehrter Herr Präsident!

Ein gewisser Ing. Kolaczek aus Nachod hat sich sowohl an den

Herrn Reichsprotektor als auch an den Herrn Staatssekretär

mit der Bitte gewandt, ihn wieder im Betriebe der Firma F.M.

Oberländer und Hronower Baumwollspinnerei AG., Vereinigte

0O

Spinnereien und Webereien, zu beschäftigen. Die einschlägigen

Eingaben sind gegen Rückgabe angeschlossen. Ich wäre denkbar,

wenn Sie, sofern es noch nicht geschehen ist, der Angelegenheit

nachgehen und entscheiden würden, ob auf Kolaczek zurückgegrif-

fen werden soll oder nicht. In dem einen wie in dem anderen

Falle wäre mir deran gelegen, wenn Kolaczek möglichst bald eine

Antwort erhielte und wenn Sie mir gleichzeitig eine Abschrift

der Antwort zuleiten würden.

Heil Hitler!

Ihr

P

Oberregierungsrat.

2.

Wv.am 3.1o.1941 bei dem Unterzeichner.
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4. Juni 1941.

St.S.XI B - 132.

5. JUNI 1941

M

An Herrn

Ing. Kolaczek,

1941

Nachod.

-

Sehr geehrter Herr Kolaczek!

Der Herr Staatssekretär läßt auf das an ihn gerichtete Schrei-

ben vom 21.v.M. mitteilen, daß auf Grund der seinerzeit einge-

leiteten Nachprüfung Ihr Antrag auf Arisierung der Firma F.M.

Oberländer und Hronower Baumwollepinnerei AG., Vereinigte

Spinnereien und Webereien, nicht berücksichtigt werden konnte.

Als Interessent für diese Firma hatte sich vor Ihnen ein im

Protektorat ansässiger deutscher Unternehmer gemeldet, dem

nach den für die Durchführung der Arisierung aufgestellten

Grundsätzen der Vorzug gegeben werden mußte. Sollten Sie sich

zum Erwerb einer anderen in der Arisierung befindlichen Firma

entschliessen wollen, bitte ich um deren Aufgabe, damit das

Erforderliche veranlaßt werden kann.

[He11

Hitler!

2

Oberregierungsrat.

I1 Jd 149744
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Braq IV, ben 20.Mai 1941.

in Böhmen und Mähren

Ezernin Palais

2241-A2

Fernsprechanschlüsse : Praa 60141, 31945, 60951, 64456

Nr. II/7-

Es wirdgebeten, dieses Geschäftsseichen und den

Gegenstand bei weiteren Sdhreiben anzugeben.

Nonten der Oberkasse

Posfparkafienkonto Nr. 98.500 und Girofonto

bei der Nationalbant für Böhmen und Mähren

Ug 

An Herrn

Oberregierungsrat Dr. G i e s ,

-/92

Czerninpalais.

Betrifft: Firma F.M.Oberländer in Hronoy.

Den anliegenden Vorgang sende ich zurück mit dem

Bemerken,daß bei meiner Gruppe und nach meiner Kenntnis auch

bei der Geheimen Staatspolizei Faber als Erwerber für den

Hronover-Betrieb Oberländer von vornherein feststand.Vorver=

handlungen mit Rechtsanwalt Dr.Schicketanz,als Vertreter von

Faber,und mit Faber selbst haben bereits stattgefunden.

Vor Abgabe der Sache an mich ist ein Wertgutachten

über den Betrieb von der Geheimen Staatspolizei angefordert

worden. Dieses Gutachten steht noch aus,ist aber in den nächsten

Tagen zu erwarten. Nach Überprüfung des Gutachtens steht einem

Kaufabschluß mit Faber nichts mehr im Wege.Rechtsanwalt Dr.

Schicketanz ist unterrichtet.

Im Auftrag

gez.Dr.Groß.

t:

Iusid

nspro

resteilte.

uaun

hhkbhl PTI
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Der Befehlshaber der Sicherheitspolizei

und des SD

Prag, den.9. Mai

.1941

XIX., Unter den Kastanien 19.

4126/4n-

Tgb. Rr. B. d. S.

IV

-

Bitte bei der Antwort vorstchendes Gefchäftszeichen und Datun anzugeben

EILT SEHR!

-___

Büro des Staats■ekretärs

An

beim Reichsprotektor

in Böhmen und mähren.

4-Obersturmbannführer

Eing.: 10. MAI 1941

Regierungsrat Dr. G i e s

Tgb. N..

in P r a g

Betrifft:

Firma F.M. Oberländer und Hronower Baum-

wollspinnerei A.G., Vereinigte Spinnereien

und Webereien, Hronow.

Anliegenden Vorgang reiche ich zurück mit

-

der Mitteilung, dass die Staatspolizeileitstelle Prag

die Sache bereits nach Einziehung an die Gruppe Finanz

abgegeben hat und sie mit der Sache nicht mehr befasst

ist.

Eingang 14. V. 1941

. M., Gr.J, -I -

16457m1

/hu

Im Auftrag:

7 Doppel

C. L. seid i hreafe

ierow Choefeier

hid der felse iire eie ehiidriting

siser de ina de leivcheapiseor deye

degecheil ibertrdd

77/5.47.
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GRUPPE WIRTSCHAFT

Prag,den 4.April 194l.

Entjudungsreferat

Senat

II/1 Jd - 9167/41.

V e r m e r k.

DeN

Betr.: Fa.F.M.OBERLÄNDER und HRONOWER Baumwollspinnerei

A.G. Vereinigte Spimnereien und Webereien,HRoNoW.

TT

tanedsgre.t.b fi Die Firma Oberländer besitzt eine Baumwollspinnerei

in Hronow und eine Leinenweberei in Eipel.ov

Um den Erwerh der Spinnerei in Hronow hat sich seit

dem ll.Dezember 1939 die Fa.M.F a b e r & Co.,Lettowitz,

bemüht. Der Erwerbsantrag dieser Firma wird befürwortet von:

a) dem Gauwirtschaftsberater der Gauleitung Sudetenland,

b) der Wirtschaftskammer Sudetenland.

Unter dem l0.Juni 1940 ist dem Erwerbsantrag der Fa.

Faber & Co.stattgegeben und dem Verwaltungsrat der Fa.Ober-

länder aufgegeben worden, die Spinnerei an die Fa.Faber & Co.

zu veräussern. Inzwischen ist das gesamte Unternehmen der

Fa.Oberländer von der Geheimen Staatspolizei,Staatspolizei-

leitstelle Prag,beschlagnahmt worden. Die GEsTAPo hat gleich-

zeitig gebeten, das Entjudungsverfahren einzustellen,da das

gesante Unternehmen zu Gunsten des Deutschen Reiches eingezo-

gen werden soll.Die Einziehung ist jedoch bis jetzt noch

nicht erfolgt.

Nunmehr tritt der von der GESTAPO eingesetzte Verwalter

der Fa.Oberländer,Herr Baumann, im Einvernehmen und nit Kennt-

nis der GEsTAPo als Interessent für eire Pachtung des gesam-

ten Unternehmens (Spinnerei u.Weberei) auf, obwohl ich der

GESTAPo mitgeteilt habe, dass als Erwerberin für die Spinne-

rei die Fa.Faber & Co.bestimmt und zugelassen worden ist.

Abgesehen davon, dass aus rein wirtschaftlichen Gründen die

Veräusserung einer Verpachtung vorzuziehen ist, halte ich es

./

S p 

S1285

J
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auch für unvertretbar, die einmalygetroffene Entscheidung
zu Gunsten der Erwerberin Faber & Co abzuändern.
Ich bitte allenfalls, die GESTAPO anzuweisen,damit
die Entjudung erfolgen kann.
J
-
Dem
(HerrnStaatssekretär
dois über den Gruppenleiter II/i und X
7.4.44-
über den Abteilungsleiter II
1107y
über den Herrn Unterstaatssekretär
lsrennigelfow gemäß telefonischer Weisung vom 3.April d.J.ergebenst
vorgelegt. beredewnerted ente brwonrox nt
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GRUPPE WIRTSCHAFT

Prag,den 4.April 194l.

Entjudungsreferat

Senat.

II/i Jd - 9167/41.

V e r m e I k . 

Betr.: Einstellung des Ing.Erwin K o l a c z e k in der

Spinnerei F.M.OBERLANDER, H r o n o w.

Herr Ing.Kolaczek ist wegen seiner Anstellung bei der

Firma F.M.Oberländer, Hronow, auch bei der hiesigen Dienst-

stelle vorstellig geworden. Es wurde ihm daraufhin nahegelegt,

sich mit dem in Aussicht genommenen Erwerber der Spinnerei,

Herrn F a b e r,Lettowitz, in Verbindung zu setzen.

Gleichzeitig habe ich Herrn Faber auf das Bestreben des

Ing.Kolaczek hingewiesen, mit der Aufforderung, Kolaczek nach

Möglichkeit als leitenden Angestellten einzustellen. Mit Rück-

AW

sicht darauf, dass es sich um einen leitenden Posten handelt,

der ein erhebliches Vertrauensverhältnis zwischen dem Betriebs-

inhaber und dem Angestellten voraussetzt, habe ich es nicht

für vertretbar gehalten, dem Erwerber der Spinnerei die Anstel-

lung des Kolaczek zur Auflage zu mchen, da sich hieraus Unzu-

träglichkeiten ergeben können.

4/21

Bezüglich des Standes des Entjudungsverfahrens erlaube

ich mir auf den gleichzeitig überreichten Bericht zu verweisen.

4 Anlagen.

WrM.

Dem Herrn S t a a t s s e k r e t ä r

über den Gruppenleiter II/l

über den Abteilungleiter II

über den Herrn Unterstaatssekretär

gemäß Weisung vom 1.April 194l,St.S.XI.B-132a ergebenst

vorgelegt.

Die Anlagen sind wieder beigefügt.

1

$\\ -q}$
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Der Abteilungsleiter II

Prag, den 3. April 1941.

C

4. April 1941

Zv.

An die

My

Gruppen II 1 und II 8

4. APR. 1941

- je besonders -.

ui

Herr Fabrikant Faber, Lettowitz, ist heute von dem

Herrn Staatssekretär empfangen worden. Dabei kam die Sprache auch auf den

Erwerb des Betriebes Hronower Baumwollspinnerei der Firma F.M. Oberländer

und Hronower Baumwollspinnerei Vereinigte Textilwerke A.G. in Hronow durch

Herrn Faber. Der Herr Staatssekretär brachte zum Ausdruck, dass er dahin

entschieden habe, dass die genannte Baumwollspinnerei von Herrn Faber er-

worben werden könne.

Piry

Dies zur Kenntnis und als Beleg.
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3. März 1941.

St.S. XI B 132.

1.

An Herrn

3

11941

Ing. K o l a c z e k,

Nachod.

Sehr geehrter Herr Kolaczek!

Der Herr Staatssekretär lässt für das an ihn ge-

richtete Schreiben vom 8.viMts. danken und mit-

teilen, dass er die einschlägige Angelegenheit zum

Gegenstand ein r Nachprüfung gemacht habe, über

deren Ergebnis Sie demnächst unterrichtet werden.

Heil Hitler !

Oberregierungsrat.

2.

Wv.am 15.3.1941 bei dem Unterzeichner.

sew 17,3.194i sogel.

di,
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Nachod, 8.Feber 1941.

Ing. Erwin Kolaczek

Nachod

Fa. Iramer & Kohner

bryjany.

Herrn

Staatssekretär K/H.

Frank /1s.41

Prag.

0000000000

Czernin - Palais

Da es mir bis hente nicht möglich war, meine

Wiedereinsetzung bei der Firma F.l. Oberländer & Hronover

Baumwollspinnerei A.G. Hronov, trotz grösster Anstrengungen

bei den zuständigen Stellen zu erheegen, bin ich gezwungen

und fühle michials Deutscher, der bei dem Anschluss des Sude -

tengaues an das'Altreich seine feste Existenz zum Opfer ge -

bracht hat,, berechtigt,die Hilfe des Herrn Staatssekretärs

in Anspruch zu nohmen.

Zur näheren Begründung meines Ansuchens möchte

ich darauf hinweisen, dass ich vom Jahre l925 - l938 unter

schwersten jüdisch - tschechiechen Represaälien als Hacken -

kreuzler neinen Arbeitsplatz bei der jüdischen Firma Ober -

länder behauptet habe, bis mir beim Anschlues des Sudeten -

goues mit Hinweis auf meine politische Einstellung / siche

Zeugnis/ gekündigt wurde. Seit Errichtung des Protektorates

Vurgang ging am

Ma Ser

Machim flm 3

2nt6hv

S.MB-132



Abschrift.
F.M. Oberländer und
42
Hronover Baumwollspinnerei Akt. Ges.
Vereinigte Spinnereien und Vebereien
Úpice.
Betrieb Úpice
Leinen und Bgunwoliweberei und
Appreturanstalt
Úpice, 20. Oktober 1938.
Betrieb Gabersdorf
Flachsspinnerei
Betrieb Hronov
Baumwollspinnerei und Zwirnerei
Zeugnis.
Wir bestätigen, Da■s Herr Ing. Erwin Kolaczek, geboren am l2.X.189
in Ratiborice bei ■eska Skalice, zuständig nach Zernov politischer
Bezirk Nachod, vom 15.ll.l9g5 bis 20.X.l93s als Betriebsingenieur
bei uns tätig war.
Die ersten 4 Jahre arbeitete er ausschliesslich in unserer Baumwell
spinnerei, die 65.000 Spindeln hat, welche er elektrifizierte und
deren Kraftanlegen und Werkstätten er neugestaltete. Durch selbst
projektierte und von ihm durchgeführte Kesselumbauten ( Heben der
Kessel und Umbau der Roste ) gelang es ihm, die Kohlenkosten um 25g
zu senken und die Ursachen der stündigen Betriebsstörungen im Keese
haus auezuschalten.
Als tüchtiger Werkstattfachmann organisierte er die Erzeugung von
Feserveteilen für die Spinnerei, richtete auseprdem eine Elektro-
werkstatt ein und erzog einen Stamm von Mitarbeitern, die auch ohne
ständige Aufsicht den Betrieb richtig zu führen vermochten.
Im Jahre l9z9 wurde ihm der Betrieb der Flachsspinnerei in Gabers-
dorf, die gl9g Spindeln hat, zugewiesen.·Diesen Betrieb modernisier
Herr Ing. Kolaczek nach eigenen Vorschlägen. mit dem Personal der
Baumwollspinnerei und elektrifizierte ihn so weit als die eigene
Stromquelle ausreichte. In der Wärmewirtschaft hat er besondere Er.
folge aufzuweisen, da es ihm gelang, ohne dass Investierungen vor-
genommen wurden, die Kohlenkosten pro Schock Garn um Kc 2.- zu sen
Als in Jahre l934 die Flachsspinnerei mit ihren Neuein-
richtungen im Betrieb war und eich bestens bewährt hatte, wurde He:
Ing. Kolaczek auch der dritte Betrieb unserer A.-G., die Weberei m
760 stühlen zugeteilt.
Infolge der sehr schwierigen Absatzverhältniese konnte mit der zei
gemäesen Umgestaltung des Betriebes erst l937 begonnen werden. Pur
Binrichtung einer Zwischendampfentnahme und llektrifizierung des
Kesselhauees wurde der erste Schritt zur Verbesserung der Värmewir
schaft getan, die durch die letzten politischen Wandlungen unter-
brochen wurden.
Herr Ing. Kolaczek hat sich als hervorragender und tüchtiger Fach-
mann für Kraft- und Wärmewirtschaft, Werkstatt und Organisation be
währt und seine l3-jührige Tätigkeit in unseren Betrieben hat dice
den Stempel des Fortschrittes und der Zweckmässigkeit aufgedrückt.
Herr Ing. Kolaczek ist Deutscher, weshalb wir ihm seine
Stellung infolge der geänderten politischen Verhältniese mit 20.X.
kündigen.
Hochachtungsvoll:
F.M.Oberländer und Hronover Baumwol
pinnerei Akt.Ges.
Heller m.p.



bemühe ich mich vergebens moine Tätigkeit dort wieder

aufzunehnon wo sie gewaltätig unterbrochen wurde.

Seit Mitte Dezember v. J. ist die Stelle

eines Prokuristen - des Juden Otto Lederer - unbesetzt,

sodass die Verweigerung neiner Wiedereinstzung unfassbar ist.

Ich ersuche daher den Herrn Steatssekretär

als den angestaumten Verfechter unserer Rechte im Böhmisch -

Mährischen - Raum nich zu empfangen, um sich von der

Richtigkeit meiner Angaben zu überzeugen und um mir Ge -

legenheit zu geben meine moralisch und sachlich einvand -

freien Ansprüche un Wiedereinsetzung vor einen persönlich

desintressierten Forun zu vertreten.

Heil Hitler!

a008s
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Der Reichsprotektor
Abschrift.
Prag IV, den 17.Juni 1942.
in Böhmen und Mähren
Fernsprechanschlüsse: Prag 60141, 31945, 60951, 64456
Nr.
I lo E II P 1 - 1656 II
Es wird gebeten, dieses Geschäftszelchen und den
Gegenstand bei weiteron Schrelben anzugeben.
Konten der Oberkasse:
Büro des Staats■ekretärs
der Nationalbank für Böhmen und Mähren in Prag.
Postsparkassenkonto Nr. 88.500 und Girokonto bel
beim Reichsprotektor
Herrn
in Böhmen und mähren.
Eing.: 18.JUNI 1942
Hauptmann G r i m m
Feldpost-Nr. 29549.
Unter Bezugnahme auf Ihre s.Zt. dem Herrn Staatssekre-
tär vorgetragene Bitte zu prüfen, ob nicht Ihre Wiederverwendung
im Protektoratsdienst möglich sei, kann ich Ihnen heute mitteilen,
dass die Stadt Prag beabsichtigt, die Stelle des Leiters des städt.
Gartenbauamtes mit einen geeigneten deutschen Fachmann zu besetzen.
Die Stelle ist im neuen Stellenplan als Stelle der Reichsbesoldungs-
gruppe A 2 c 2 vorgesehen. Falls Sie sich um diese Stelle bewerben
wollen, bitte ich, bei der Stadt Prag möglichst bald Ihr Bewerbungs-
schreiben mit Lenbenslauf, Zeugnisabschriften und etwigen sonstigen
Unterlagen einzureichen.
MRa
Im Auftrage:
gez.Dr.Heckel
Gruppe Unterricht und Kultus
Prag, den 17.Juni 1942.
I 1o E II P 1 - 1656 II
An die
Gruppe I/2a
im H a u s e .
FrerS
Vorstehende Abschrift übersende ich auf das Schreiben
vom 26.Mai d.J. I 2 a - 1478, betreffend Unterbringung des Haupt-
manns Karl G r i m m zur gefl. Kenntnis mit der Bitte, die Stadt
Prag zu verständigen.
gez.Dr.Heckel
fo16
E.S.BA-18f/4
B. M. 117
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A b s c h r i f t !

30. April 1942

I 10- B II P 1 - 1656/41II1.

:

1s21213

1

ia buhmd uao mlaheen.

Eing.: -5.MA11942

An die

G ruppe I2 (b)

z. H. des Herrn Oberregierungsrats Urbanus

im Hause

Betrifft: Unterbringung des Hauptmanns Karl G r i m m .

Hauptmann Karl G r i m m, z. Zt. im Felde , hat sich am

1. 7. 1941 in einem Schreiben an Herrn Staatssekretär K.H.Frank

gewandt und sich zur Mitarbeit im Protektorat Böhmen und Mähren

bereit erklärt.

Grimm soll auf Wunsch des Herrn Staatssekretärs im Protek-

torat in einer Stellung untergebracht werden, die seiner Vorbil-

dung angepaßt ist.

Hauptmann Grimm besuchte 1905 - 1909 die deutsche Lehrerbil-

dungsanstalt in Prag, war 1909/l0 - 19l2/13 als Lehrer in Haid

und Neulosimtal,Bezirk Tachau, tätig, wurde bei Ausbruch des Welt-

krieges eingezogen, war zweimal verwundet und kehrte 1gl8 als Ober-

leutnant der Reserve in die Heimat zurück. Hierauf arbeitete er in

der sudetendeutschen Landesregierung in Wien, besuchte den Lehr-

gang für Gartenbautechniker an der höheren Gärtnerlehranstalt in

Köstritz bis Herbst l92o, um dann als Eleve, Gehilfe und Obergärt-

ner in Betrieben zu arbeiten. Zuletzt war er als Garteninspektor

bei der Firma Mauxion, Saalfeld (Saale) angestellt. 1939 erhielt

er auf Grund der Verfügung, daß alte Gärtner, die keine Lehrjahre

nachweisen können, aber 20 Jahre im Beruf gearbeitet haben, eine

Anerkennung als Gärtnerlehrmeister erhalten können, von der thü-

ringischen Landesbauernschaft diese Eigenschaft zugesprochen.

Auf Grund einer von mir an die Oberlandräte gerichteten Rund-

frage hat der Oberlandrat in Prag mitgeteilt, es sei z. Zt. eine

leitende Stellung in der Gartenbauverwaltung der Stadt Prag nicht

frei, bei fachlicher und persönlicher Eignung könne jedoch für

Grimm in absehbarer Zeit die Stelle des Leiters des städt. Garten-

bauamtes freigemacht werden. Im Benehmen mit Herrn Oberregierungs-

rat G i e s bitte ich, sofort mit der maßgebenden Stelle der

FA-180/41
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Stadt Prag Fühlung zu nehmen und festzustellen, unter welchen

Bedingungen dem Hauptmann Grimm die vom Oberlandrat erwähnte Stelle

übertragen werden kann und zu welchem Zeitpunkte. Ich wäre Ihnen

sehr zu Dank verbunden, wenn Sie dafür eintreten würden, daß die

Übertragung der Stelle möglichst bald erfolgen könnte. Besoldungs-

rechtlich,wird es sich wohl um eine Stelle handeln müssen,die minde-

Stelle

stens einerv der Reichsbesoldungsgruppe A 2 e 2 entspricht.

Ferner hat mir der Oberlandrat in Pilsen mitgeteilt, daß in

der Stadt Pilsen für Herrn Hauptmann Karl Grimm eine ausbaufähige

leitende Position geschaffen werden könne, wenn die Stadtgarten-

verwaltung auch z. Zt. keine selbstständige Abteilung darstelle.

Auf dem Gehiete des Stadtgartenbaues und des städt. Anlagewesens sei

in Pilsen noch sehr viel nachzuholen. Ich bitte deshalb gleichzeitig,

auch mit der Stadt Pilsen in gleichem Sinne - wie für die Stadt rag

.vorgeschlagen - Fühlung zu nehmen.

Da die Angelegenheit auf Wunscll des Herrn Staatssekretärs

u wi

schnellstens geregelt werden soll, bitte ich, ihr besondere Beschleu-

nigung angedeihen zu lassen. Ich empfehle mit den zuständigen Stel-

len der beiden Städte persönlich Fühlung zu nehmen und mir das Er-

gebnis Ihrer Ermittlungen demnächst mitzuteilen, da mir aufgetragen

worden ist, die verschiedenen Möglichkeiten der Unterbringung dem

Hauptmann Karl Grimm zusammenfassend baldigst mitzuteilen.

2

e

I

e

apuamdan

An den

X

Herrn Oberregierungsrat Dr. G i e s

im H a u s e

Abschrift übermittle ich mit der Bitte um vorläufige

fo

Kennthisnahme.

e

a

4

di brgane

:

7

8

27376
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St.S. XI A - 18 d/41.

Prag, den 30. März 1942.

d

II. 1942

1. Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

31.

Herrn Ministerialrat Hansel.

In Sachen Hauptmann Grimm läßt der Herr Staatssekretär

noch darauf hinweisen, daß im Protektorat ein ausgespro-

chener Mangel an Iandwirtschaftlichen Lehrkräften bestän-

de. Es solle deshaib festgestellt werden, ob Grimm nicht

an einer deutschen Landwirtschaftachule beschäftigt wer-

den könne. In übrigen hat der Herr Staatssekretär den

Wunsch, daß die Frage der Verwendung von Grimm ehestens

zur Entscheidung gebracüit we :de. Für die entsprechende

weitere Veranlassung bin ion zù Dank verbunden.

2. Wv. am 30.5 .1942 bei dem Unterzeichner.

Wiederoorgelegt am0. 6.42
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Gruppe Unterricht und Kultus

Prag, den 3.Februar 1942.

Nr. I-10 E II P 1 - 1656/42.

Inys.

Herrn

Büro des Staats■ekretdrs

4/2.42.

Oberregierungsrat Dr. G i e

beim Reichsprotektor

in Böhmen und mähren.

im Hause.

Eing.:

4. FEB.1942

Bezug: Ihre Schreiben vom 24.November 1941 St.S.XI A-18a/41 und 15.

Dezember 1941 St.S.XI A-18b/41.

Im Nachgang zu meinem Schreiben vom 10.Januar 1942 I-10 Nr. E II

P 1 - 1656/41 teile ich mit, daß sich für Hauptmann Grimm folgende Ver-

wendungsmöglichkeiten ergeben haben:

1.) Nach einer Mitteilung des Personalamtsleiters der Stadt Pilsen

könnte für den Genannten eine ausbaufähige leitende Position geschaf-

fen werden,wenn auch z.Zt. die Stadtgartenverwaltung keine selbstän-

dige Abteilung darstellt. Auf dem Gebiete des Stadtgartenbaues und

des städtischen Anlagewesens sei in Pilsen sehr vieles nachzuholen.

Der Oberlandrat ist gebeten worden, der Stadtverwaltung zü ermöglichen,

mit Hauptmann Grimm zwecks Verhandlungen in Verbindung zu treten.

Der Oberlandrat bittet, die erforderlichen Schritte zu unternehmen,

falls Hauptmann Grimm für den Antritt einer Stellung in Pilsen Inter-

esse bekunden sollte.

2.) In Prag könnte für den Genannten bei fachlicher und persönlicher

Eignung in absehbarer Zeit die Stelle des Leiters des städtischen

Gartenbauamtes freigemacht werden.(Fernschreiben des Oberlandrats

in Prag vom 17.Januar 1942, I-43.13).

3.) Dagegen dürfte sich nach einen Bericht des Oberlandrats in Olmütz

für Hauptmann Grimm erst in etwa einem Jahr die Möglichkeit bieten,

bei der Stadt Proßnitz angestellt zu werden.

Von den übrigen Oberlandräten wurden Fehlanzeigen erstattet.

gez.Dr.Hansel

Beglaubigt:

tizcher.

Angestellte.

DXA-18A/41



2
Gruppe Unterricht und Kultus
Prag,den 10.Januar 1942.
I 10-E II P 1-1656/41.
d afudoeuedretrad
netärbnslredo
Runs Mlahcen.
rovnettssthste An Herrn dd
030
Eing.: 13. JAN. 1942
Oberregierungsrat Dr. G i e s
eday bn n im H a u s e.genda as
.bralredoetb
SN
9sT
STOTOSOTAT SE
-eeifnoada doi ebiBetrifft: Hauptmann Karl G r i m m, Anfrage wegen
einer Anstellungsmöglichkeit im Protektorat
Böhmen und Mähren.
Ieangl.Tl.sey
Bezug:
Z. St. S. XI A-18 b / 4l, vom 15.Dezember
1941.
UCIS
llefeeg An der Deutschen Gartenbauschule in Brünn
sind zur Zeit als Lehrer tätig:
Studienrat Luckan,
Professor Lubik,
Vertragsfachlehrer Vogel,
der zur praktisch-pädagogischen Ausbildung zugeteilt ist.
Diese Zahl der Lehrkräfte ist nach Aussage
des Anstaltsleiters ausreichend. Als Professor kann Haupt-
mann Grimm nicht angestellt werden, weil ihm die vorge-
schriebene Vorbildung fehlt.
Baldigst zu besetzen ist an der Schule der
Posten eines Gärtnermeisters. Hauptmann Grimm wird aber
auf diese Stelle kaum Wert legen, da sie besoldungsmässig
unter seinem heutigen Range liegen dürfte.
Mit der Deutschen Gartenbauschule in Brünn
ist die "Deutsche Gartenbauliche Berufsschule" verbun-
den. Sie hat zur Zeit nur eine Klasse, den Unterricht
bestreiten die Lehrer der Gartenbauschule. Wenn sich
die "Gartenbauliche Berufsschule" günstig weiter ent-
wickelt, kann sie in 3 Jahren zur dreiklassigen Berufs-
schule ausgebaut sein. Dann wäre die Anstellung einer
hauptamtlichen Lehrkraft gerechtfertigt und es könnte
f
dann eine Anstellung Grimms - die fachliche Eignung
vorausgesetzt - als Berufsschullehrer erwogen werden.
Der)
I Pnie/
0
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Der Leiter der Deutschen Gartenbauschule in Brünn

hat auch vorgeschlagen, bei den Obèrlandräten und Regierungs-

kommissären anzufragen, ob nicht in einer Stadtgartenver-

waltung eine leitende Stellung zur Besetzung kommt.

Ich habe diese Anregung aufgegriffen und gebe

gleichzeitig eine diesbezügliche Rundfrage an die Oberland-

negow eg räte hinaus. Nach Eingang der Antworten werde ich abschlies-

J1ott0

send berichten.

Themt

BRues msg

gez.Dr.Hansel

Tedmesed.a mo .L\d 8I- IP.Ja .S

Beglaubigt:
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St.S. XI A - 18b/41.

Prag, den 15. Dezember 1941.

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Ministerialrat Hansel.

Der Herr Staatssekretär läßt auf die dort. Zuschrift

vom 8. d.Mts. - Zeichen I 10 - E II P 1-1656/41 in

Sachen Hauptmann Grimm antworten, er lege Wert darauf,

daß die Prüfung der Frage, ob und unter welchen Bedin-

gungen Grimm an der Deutschen Gartenbauschule in Brünn

angestellt werden kënne, rasch beendet werde. Ich darf

um die entsprechende weitere Veranlassung bitten und

wäre dankbar, wenn ich das Ergebnis der Prüfung bis zum

15. k.Mts. erhalten würde.

V/N

SS3JS

2.) Wv. am 15.1.1942 bei dem Unterzeichner.



Der Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren

Prag, den.

8. Dezember 1941.

I 1o - E II P 1-1656/41.

Düco des Siao siek

Nr.

beim Reichsprotel

Es wird gebeten, dieses Geschäftszeichen und den

in Böhmen und mät,.en.

Gegenstand bei weiteren Screiben anzugeben.

Eing.: 11. DEZ.1941

An den

Herrn Oberregierungsrat Dr. G i e s

im H ause.

Betrifft: Ihr Schreiben St.S.XI A - l8a/41

vom 24.11.1941.

Wenn der Hauptmann G r i m m auch seit

27 Jahren keinen Schuldienst mehr geleistet hat, könnte

er doch mit Rücksicht auf den Lehrermangel im Protektorat

als Volksschullehrer beschäftigt werden. Allerdings könn-

ten ihm bei der Festsetzung des Gehaltes nur die Jahre

angerechnet werden, die er im Schuldienste zugebracht hat.

Ob dies seinen Wünschen entspricht, kann bezweifelt werden.

vapf

Zur Zeit wird die Frage geprüft, ob und unter

welchen Bedingungen Grimm an der Deutschen Gartenbau-

schule in Brünn als Lehrer angestellt werden könnte. Nach

Abschluß dieser Erhebungen erfolgt weitere Mitteilung.

gez. Dr.Hansel

Beglaubigt:

W/j.

Held

Angestellte.

Kanslei

S.S.XA-18b/41
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St.S.XI A - 18a/41.

Prag, den 24. November 1941.

1) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Fitzek.

Ein Hauptmann Grimm, Feldpostnummer 29549, hat sich

an den Herrn Staatssekretär mit der Bitte gewandt,

sich erstens seiner Versorgungaansprüche anzunehmen

und zweitens die Prege zu prüfen, ob nicht seine

Wiederverwendung in Protektoratsstaatsdienst möglich

sei. Der Sachverhalt ergibt sich aue den mit der Bitte

un Rückgabe angeechlossenen Vorgängen.AWit Rücksicht

auf die positive Auakunft des SD-Leitabschnittes Prag

und im Hinblick auf de dehrermangel im Protektorat

wünscht der Herr Staatssékretär, dass vorab die Frage

geprüft werde, ob für Grimm iReetetektorateschuldienst

SS3AO

eine Verwendungemögliehkeit besteht. Für die baldge-

füllige Übernittlung Jhrer Stellungnahme bin ich zu

Dank verbunden.

2) Wv. am 24.12.1941 bei dem Unterzeichner.

2 bnlagen(insere Kurgainge)

1
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Sicherheitsdien■t RF4

Prag=Bubentich, 9.10.1941.

SD-Leitabschnitt Prag

Sachfenweg

Fernfprecher 27444

B 2

- PA 2567/41

Dula das C.aa sfektedi:s

L  Reich p.o.ek.or

An den

in Bühmen und mähren.

Persönlichen Referenten

Eing.: 10. OKT. 1941

des Herrn Staatssekretärs

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

-Obersturmbannführer Dr.Gies

Prag.

Betr.: G r i m m , Karl, Garteninspektor bei der

Firma Mauxion, Saalfeld,

geb. 1.4.189o in Juratin, Reichsangehöriger,

wohnh.: zur zeit im Felde.

Vorg.: Dort St.S. XI A - 18/4l Br.B.Nr. 6246/4l

v. 6.8.1941.

Anlg.: 2 urschriftlich.

G r i m m hat seinerzeit bei der Gründung

der ehemaligen tschechoslowakischen Republik diese

verlassen, um nicht die deutsche Staatsangehörigkeit

zu verlieren.

Vor der Machtübernahme ist G. politisch

nicht in Erscheinung getreten. Er ist seit 1.5.l933

Mitglied der NSDAP und seit August l934 auch Mit-

glied der NSv. Ferner ist er Angehöriger der SA

mit dem Dienstgrad eines Oberscharführers. G. wird

als einsatzbereit, opferwillig und zuverlässig be-

urteilt.

In charakterlicher Hinsicht wird er als

ruhiger und anständiger Mensch geschildert. Nach-

teiliges über ihn wurde nicht bekannt.

Raral

hfor

St. S.xA18 a/41
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pf. Doe Opi

Stats■eeetärs

folpost 29549

bein Reichspretektor

in Böhmen und Mähren.

weny

Eing.: 14. JULI 1941
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Hptm.Grimm Karl

O.U., den 1. Juli 1941
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Dienststelle

Feldpost-Nr. 29549

An den

Reichsminister des Innern

Berlin

.

Bezug: Dritte Verordnung über Rechtsverhältnisse der ehem.

tschechisch-slowakischen öffentlich rechtlich

Bediensteten in den sudetendeutschen Gebieten vom

30.9.1940, Reichsgesetzblatt Teil I./1323.

Betr.: Versorgungsansprüche im Sinne obigen Erlasses.

Ich war von 1909/10 - 1912/13 als Lehrer in Haid und

Neulosimtal, Bezirk Tachau tätig und wurde 19i4 als definitiver

Lehrer an der Schule in Purschau angestellt. Bei Ausbruch des Welt-

krieges eingezogen, habe ich 48 Monate an der Front beim K.K.

Schützen-Regiment Nr. 6 Eger gedient und wurde einmal verwundet.

Ich kehrte zu Weihnachten 1918 als Oberleutnant der Res. aus dem

Felde zurück.

Wegen der ungeklärten Verhältnisse im sudetendeutschen Ge-

biet ließ ich mich vom Schuldienst beurlauben und war zuerst als

Sekretär des Bundes der n. a. Gagisten im sudetendeutschen Gebiete

tätig. Nach dreimaliger Beschlagnahme dieser Kanzlei durch die

Tschechen (Zeuge Kaufmann Ignatz Kopp, Markt-Radwitz) ging ich nach

Wien und arbeitete bei der sudetendeutschen Landesregierung (Dr.

Ritter von Lodgmann, Major Kriegelstein, Intendant Gartenzaun) als

Kurier. (Belege können vorgelegt werden.)

Nach dem Friedensvertrag von St. Germain Herbst 1919 kehrte

ich nicht in die Heimat zurück, sondern besuchte den Lehrgang für

Gartenbautechniker an der höheren Gärtnerlehranstalt in Köstritz

bis Herbst 1920, um dann als Eleve, Cehilfe und Obergärtner in Be-

trieben zu arbeiten; jetzt als Garteninspektor bei Firma Mauxion,

Saalfeld/Saale, angestellt.

Im Herbst 1922 war ich noch als Lehrer vom tschechoslowa-

kischen Staat beurlaubt und erhielt um diese Zeit von dort die

Aufforderung, daß eine weitere Beurlaubung von einer Ablegung des

Diensteides für die tschechoslowakische Republik abhängig gemacht

/
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werde. Die Formel: "Die mir anvertrauten Kinder zu guten
Tschechoslowaken" zu erziehen, lehnte ich ab und wurde darauf
aus dem Schuldienst entlassen. Auf ein Ansuchen meines Vaters
um Rückzahlung der seit 1909 gezahlten Pensionsfondsbeiträgen
erhielt ich den Bescheid, daß ich nach Unterschriftsleistung
unter die Eidesformel 2.000,-- tsch. Kronen (1923) Abfindung
erhalten sollte. Da ich diese Unterschrift nicht leistete, er-
hielt ich nichts. Ich bemerke hierzu, daß ich zu diesem Zeit-
punkt für diesen Betrag ein Obstgut von 20 - 30 Morgen hätte
kaufen können und ich zur gleichen Zeit als Bauhilfsarbeiter
arbeitete, un mein Leben fristen zu können.
In der nun folgenden Zeit, in der ich mich bemühte,
mich ganz in den Gärtnerberuf einzuleben, erlebte ich schwere
Anfeindungen von der Berufsgürtnerseite und noch 1933 versuchte
man mich ganz aus dem Gärtnerberuf zu drängen, weil meine ab-
gelegte Gartentechnikerprüfung ungültig sei, weil ich nie als
Gärtnerlehrling gearbeitet habe. Erst 1939 erhielt ich auf
Grund der Verfügung, daß alte Gärtner, die keine Lehrjahre
nachweisen können, aber 20 Jahre im Beruf gearbeitet haben,
eine Anerkennung als Gärtnerlehrmeister erhalten können, von
der thüringischen Landesbauernschaft diese Eigenschaft zuge-
sprochen.
Seit 14. Januar 1940 wieder zum Dienst an der Front
eingezogen, habe ich bei einem Brücken-Bau-Batailion die Kämpfe
an der Westfront, im Südosten mitgemacht und stehe zur Zeit im
Osten. In dieser Zeit wird gegen meinen Zivilposten im Hinter-
land derartig gewühlt, daß mir eine Rückkehr in denselben un-
möglich gemacht ist, sodaß ich vermutlich nach Beendigung dieses
Krieges ohne feste Anstellung sein werde.
Auf Grund der obigen Ausführungen bitte ich um Erledigung
meiner versorgungsensprüche im Sinne dieses Erlasses und gieich-
zeitig um eine Wiederverwendung in einem Staatsdienst, als
Sudetendeutscher am liebsten wieder im Grenzland.
Ich bin am 1.4.1890 geboren in Juratin, Bezirk Tachau,
Sudetenland; verheiratet seit 1937, Vater von zwei Jungen im
Alter von 12 und 6 Jahren.
Ich bin ebenso wie meire grau arischer Abstammung.
Parteimitglied seit
193s. seit 1. Mai 1933.
ALOAM
Ivre Ohiul
27367
Archla
RSU
Gylu.w. se. Hrlls. Loll:leet.
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Der kommissarische Leiter des Bodenamtes

Sektion lX des Ministeriums für Landwirtfchaft

I b l

3. Juli 1942

Aktenzeichen:

Prag II, den

(Bei der Antwort anzugeben)

Wenzelsplot Nr. 52

Ferntuf: 304-51

Büro des Staats■ekretärs

Ss- Obersturmbannführer

beim Reich protektor

Dr. G ie s

in Böhmen und mähren.

Eing.: -8. JULI 1942

P rag- IV

Betrifft: Gutsverwalter Robert Schneider aus St. Florian,

Ihr Schreiben vom 4.3.1942 St.S. XI A - 23 a/4i

Die mir mit Schreiben vom 4. März ds. Jrs. überlassenen Unter-

lagen über den Obengenannten reiche ich in der Anlage zu mei-

ner Entlastung zurück, da Schneider unter der aus dem beilie-

genden Schriftwechsel ersichtlichen Anschrift nicht auffind-

bar ist. Meine Bemühungen bei der Polizeidirektion Linz und

dem Einwohnermeldeamt Wien, wohin Schneider laut Mitteilung

des Landrates Linz verzogen sein soll, sind ergebnislos ge-

blieben. Seine Einstellung wäre bei Eignung möglich gewesen.

Heil Hitler!

ss-obosturmbannführer.

S

IX. Sektion

Anlagen

Ministertum für

Lablut(chaft

Drag

\}$

r$

Me

L 1 8.4s.

St. S.EA-236/41



St.S. XI A - 23 8/41.
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Prag, den 23. Juni 1942.

+

1)

An

23. VI. 1942

4-Obersturmbannführer Fischer,

P r a g.

Jn Sachen Gutsverwalter Robert Schneider aus St. Florian

bei Linz bitte ich um die Erledigung der hies. Zu chrift

vom 4.3.d.Js. - Zeichen St.S. XI A - 23 a/4 .

-cCHeil Hitler!

H-Obersturmbannführer.

2)

 Wv. am 23.8.1942 bei dem Unterzeichner.



St.S. XI A - 23 a /41.

Prag, den 4. März 1942.

99

O

1942

II.

1)

An

b

4-Obersturmbannführer Fischer,

Prag.

Jn Sachen Gutsverwalter Robert Schneider aus St. Florian

bei Linz übersende ich mit der Bitte um Rückgabe die hies.

Vorgänge zur gefälligen Kenntnisnahme. #-Gruppenführer Prank

lässt Sie bitten, in eine Prüfung der Frage einzutreten,

ob nicht Gutsverwalter Schneider bei dem Mangel an landwirt-

schaftlichen Beamten im Bodenamt eingebaut werden könnte.

Jch wäre dankbar, wenn Sie mir das Ergebnis der Prüfung dem-

nächst mitteilen würden.

718S

Heil

Hitler!

-Obersturmbannführer.

2)

Wv. am 1..1942 bei dem Unterzeichner.

Wiedersaneplegt am4.

A.6.42



Sicherheitsdienst RF4

Prag=Bubentich,28.10.1941.

SD-Leitabschnitt Prag

Sachfenweg

Vertraulich!

Fernfprecher 77444

B 2

- PA 47/41

57

An den

Persönlichen Referenten

des Herrn Staatssekretärs

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

-Obersturmbannführer Dr.G i e s

Prag

Büro des Staatsfekretärs

beim Reidhsptotektor

in Böhmen und mähren.

Eing.: 29. 0KT. 1941

Tgb. Nr.:

Betr.: S c h n e i d e r , Robert, Gutsverwalter,

wohnh.: St.Florian b.Linz.

Vorg.: Dort St.S. XI A - 23a/4l Br.Nr. 6245/41

V. 6.8.1941, hier B 2 PA 47/41 v. 1.3.1941.

Anlg.: ll urschriftlich.

Die von Sehneider angegebenen Zeugen

können sich zum überwiegendem Teil an seine

Person nicht mehr erinnern.

Von Pg.Dr. Prade, Tetschen, dem Schneider

aus den Jahren 1935 bis 1937 persönlich bekannt

ist, wird er als politisch und charakterlich

einwandfrei beurteilt. P. bestätigt, dass Sch.

Mitglied der SdP war und kann sich erinnern, dass

er in der ehemaligen CSR wegen Vergehen gegen

das Schutzgesetz eine Verurteilung von einer

mehrmonatigen Kerkerstrafe mit zweijähriger Be-

währungsfrist erhalten hatte.

b.4

bave,

lefor fai

4-Sturmbennfüheee

St. S.AA-23 a
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Düco des Staats■ekratä:s

Ytmbrlter g..

beim Reidhsprotektoe

St. Forian b.linz (re)

in Böhmen und Mähren.

Ging.: 22.JUL 1941

Kingtr. 24. Obudi.

Tgb. Nr.:
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St.S. XI A 33.

Prag,. den 2o.März 1941.

G.R. mit 12 Anlagen

dem SD-Leitabschnitt Prag,

Prag,

unter Bezugnahme auf das dort.Schreiben vom 1.d.M. -

Zeichen B 2 - PA 47/41 und die Stellungnahme des Geeuch-

stellers vom 14.d.M. zur Überprüfung des dort.Schreibens

übersandt.

SAL8L

Hei l H it le r !

gez.Gies,

i-Obersturmbannführer.
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beim Reichsprotel

Tee in i . M

in Böhmen und Mühcen.
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11. März 1941.

St.S.XI A - 33

An Herrn

Cuteverwelter a.D. Robert R. Schneider,

Markt Sankt Plorian bei Linz (Donau),

11. 11. 1941

Linzerstrasse 26.

Sehr geehrter Herr Schneider!

Das Ergebnis der Ermittlwnen ist dem Herrn

58113

Staateselretär vorgetragen worden. Der Herr

Staatssekretär bedauert, zu Jhren Gunsten kei-

ne Schritte unternehmen zu körnen, da Sie es

trotz der wiederholten Aufforderung der Partei

unterlassen haben, die Angaben über Jhre frühere

politische Tätigkeit durch die Vorlage ent-

sprechender Belege zu beweisen. Das seinerzeit

übermittelte Lichtbild folgt hiermit zurück.

Heil Hitler!

.

Oberregierungsrat.

2

Z.d.A.



Sicherheitsdienft RF4

65

Prag-Bubentfch, 1.3.1941.

GD-Leitabschnitt Prag

Sachfenweg

B 2

PA 47/41

Fernfprecher 77444

An den

Herrn Staatssekretär

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

4-Gruppenführer K.H. F r a n k

Prag

Betr.: S c h n e i d e r Robert, Gutsverwalter, wohnh.:

St.Florian, Linzerstr.24.

Vorg.: Dort St.S. XI A 33 v.l3.l.194l.

Anlg.: 3 urschriftlich.

Schneider gab sich in St.Florian als alter Kämpfer

aus und behauptete,wegen nationalsozialistischer Be-

tätigung in der ehemaligen Tschechoslowakei 6 Monate

eingesperrt gewesen zu sein. Später musste er angeblich

wegen ständiger Verfolgung ins Altreich flüchten. Sch.

wurde von der Partei wiederholt aufgefordert, die An-

gaben über seine frühere politische Tätigkeit zu be-

weisen und entsprechende Belege darüber zu erbringen.

Bisher hat Schneider dies unterlassen, Sch. spielte sich

während seines Aufenthaltes in St.Florian immer als

grosser Parteimann auf, hat sich jedoch politisch über-

haupt nicht betätigt. Weitere Einzelheiten über sein

politisches und sonstiges Verhalten konnten nicht fest-

gestellt werden.

..iler

17

44-0berftarmhenfther

St. S.0A-33 d
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12. Feber 1941.

St.S. XI A - 33 c

1.

An Herrn

Gutsverwalter a.D. Robert R. Schneider,

Markt St. Florian bei Linz (Donau),

12. 11. 1941

Linzeratrasse 26.

Sehr geehrter Herr Schkeider!

Auf die dort. Schreiben vom 19.v.Mts. und 6.d.Mts.

erwidere ich, dass die Ermittlungen noch anhängig

sind. Jnfolgedessen konnte dèh8fhnen bislang die

in Aussicht gestellte abschliessende Nachricht nicht

zukonmen lassen.

Heil Hitler!

Oberregierungarat.

.2. Zum Vorgang.

G.A. au I.. an 41441
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Fg. Robt M. Sehneider

H flirive ee C. fb 1941.

Ger

ft. Ploric b. Liev (ree)

Büro des Staatssekretärs

hiseynth. 2ih. bberree.

beim Reichspcotektoe

in Böhmen und Mähren.

Eing.: 10.FEB.1941

lru rew

Tgb. Nr..
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11. Jänner 1941.

St.S. XI A 33.

An Herrn

Gutsverwalter a.D. Robert R.Schneider,

13.1. 1941

Markt St. Plorien bei Linz (Donau),

Linzerstrasse 26.

Sehr geehrter Herr Schneider!

Der Herr Staatssekretär lässt auf das dort.Schreiben

vom 6.d.Mts. mitteilen, daß er prüfen lassen werde, ob

für Sie im Protektorat unter Berücksichtigung Ihrer

Wünsche eine Beschäftigungsnägßichkeit vorhanden sei.

Insoweit erhalten Sie von mir zu gegebener Zeit eine

abschliessende Nachricht.

Heil Hitler!

Oberregierungsrat.



Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

13. 1941

G.R. mit 2 Anlagen

dem SD-Leitabschnitt Prag,

Prag,

unter Bezugnahme auf den Inhalt der nlagen zur

Kenntnis und mit' der Bitte übersandt, l-Gruppen-

führer Frank alsbald einen Rufbericht über den

Gesuchsteller zu erstatten.

Heil. Hit ler !

5813e

4-Obersturmbannführer.

3.

Wvl. am 11.2.1941 bei dem Unterzeichner.

St. S.Ka-33
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Sicherheitsdienst RF4

Prag=Bubentich, 23.10.1941.

SD-Leitabschnitt Prag

Sachsenweg

Fernfprecher 77444

B 2

- PA 4524

An den

Persönlichen Referenten

des Herrn Staatssekretärs

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

1-Obersturmbannführer Dr.G i e s

Prag

. DS aa s2a.2ü:s

be. Reichsp.o.ep e.

in Böhmen und Mähren

Eing.: 24. OKT. 1941

Tgb. Mr.:

Betr.: R y h e n s t r o t h , Otto, Feldführer des

Deutschen Roten Kreuzes,

geb. 17.4.1888 in Troppau, Reichsangehöriger,

wohnh.: Gross-Schulzendorf über Zossen.

Vorg.:

Dort St.S. XI A - 28/4l Br.B. 6355/4l v.

10.9.1941.

Es wird mitgeteilt, dass Ryhenstroth vor

etwa zwei Jahren aus Gross-Schulzendorf verzogen

und nach Chodecz über Leslau ( Warthegau) über-

siedelt ist. Er soll dort bei einer Treuhandge-

sellschaft beschäftigt sein. Näheres konnte nicht

in Erfahrung gebracht werden.

7.6.

cak

. ec.d

4 -Sturmbannführer

b 20, 20.47.

0

K

-a

St. .AA-28 a141
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St.S. XI A - 28/41.

Prag, den 8. September 1941.

1.

194

An den

SD-Leitabschnitt Prag,

Prag.

Betr: Ryhenstroth, Otto, Feldführer des Deutschen Roten Kreuz

zes, geb. 17.4.1888 in Troppau, gottgl., verh., z.Zt.

wohnhaft Gross-Schulzendorf über Zossen bei Berlin.

Vorg: Dort. Bericht vom 19.told.J. - Zeichen B 2 - PA 4524

an i-Gruppenführer Frank.

Ich bitte, mich abschliessend zu unterrichten, ob es inzwi-

schen möglich gewesen ist, Ryhenstroth eine geeignete Stelle

erors

nachzuweisen.

Heil Hitler !

-Obersturmbannführer.

1.5

2.

Wv.am 6.10.1941 bei dem Unterzeichner.



Sicherheitsdienst RF4

Prag-Bubentich 19.l.1940.

76

SD-Leitabschnitt Prag

Sachfenweg

Fernfprecher 77444

B 2 - PA 4524

Büro des Staatsü:s

bein Teichspro  o

in Böhmn und Ylähren.

Eing.: 2 2. OKT. 1940

An den

Herrn Staatssekretär beim ReichsprotektoTgb. Nr.:…

in Böhmen und Mähren

4-Gruppenführer Frank

Boeq

Prag.

4146

02/a

Betr.: R y h e n s t r o t h , Otto, Feldführer des Deutschen

RotalKreuzes, geb.17.4.l888 in Troppau, gottgl., verh.,

z.Zt. wohnh. Gross-Schulzendorf übe Zossen bei Berlin.

Vorg.: Dort Vermerk vom Januar 194o.

Anlg.: 7 urschriftlich.

Anliegend werden die seinerzeit über Ryhenstroth über=

sandten Vorgänge zurückgegeben. Die in dieser Angelegenheit

durchgeführten Ermittlungen sprechen durchwegs zu Gunsten Ry=

henstroths.

Entsprechend dem Wunsche des Herrn Staatssekretär wurde ver=

sucht R. eine geeignete Stellung zu verschaffen, diese Bemühun=

gen haben aber bis jetzt zu keinem Erfolg geführt. U.a. wurde

in dieser Sache auch der Oberlandrat in Brünn angegangen, der

sich wieder mit anderen Stellen in Verbindung setzte. Laut Mit=

teilung von dort besteht aber zur Zeit keine Möglichkeit, R. in

einer geeigneten Position unterzubringen.

Der Vorgang wird hier weiter im Auge behalten. Gegebenenfalls

wird entsprechend berichtet.

tpu

\

Lre. am 5.E: 1941 pi dee

bndegeritner.

44-Dberturmbauajührer

1

5/4.41.

St S.XA-28/41
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Der Reichsprotektor

11.Januar 1940

Prag, den

in Böhmen und Mähren

126

Herrn

Staatssekretär

zurückgereicht auf die Verfügung vom 6.l.d.Js.

Dr. Plato ist von mir sinngemäs verständigt worden.

Hiranoh
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I 6 - 764

Prag, 29. November 1939.

Herrn Staatssekretär

auf dem Dienstweg vorgelegt:

R y h e n s t r o t h hat sich in der Stelle

eines Verwaltungsführers beim Deutschen Roten Kreuz nicht

wohlgefühlt. In dieser Stelle, die die Stelle eines Rech-

nungsbeamten ist und in der lediglich eine wohl fleissi-

ge und beharrliche, aber im Vergleich zu den grossen poli-

tischen Aufgaben doch recht unbedeutende und ganz im Stil-

len zu leistende Kleinarbeit gefordert wird, fühlt sich

29.10.39.

R. nicht ausgefüllt, wie er selbst angibt. Auch im Be-

reich der Landesstelle Böhmen und Mähren ist eine andere

Cafay.M.

Stelle nicht verfügbar, da die Arbeiten sonst ehrenamt-

lich geleistet werden. Eine solche ehrenamtliche Mitar-

beit des R. würde natürlich auch im Bereich der D R K -

Landesstelle Böhmen und Mähren begrüsst werden. R. bittet,

C

wie er ausdrücklich schon in seinem Gesuch vom 30.Mai dar-

legte, um eine führende Position mit voller Verantwortung

liaglau

und zwar im Amte des: Reichsprotektors. Er sucht also ein

Betätigungsfeld auf dem Gebiete der politischen Verwaltung

R. hat seinen bisherigen Arbeitgeber, das Präsi-

dium des Deutschen Roten Kreuzes bisher nicht von seiner

Absicht unterrichtet, die ihm bisher übertragene Stelle

aufzugeben. Es konnte aber erwartet werden, dass ebenso

wie es das deutsche Beamtengesetz fordert auch im Dienst-

verkehr zwischen R. und dem Präsidium des D R K volles

Vertrauen und Offenheit in den Beziehungen zwischen dem

Vorgesetzten und dem Gefolgschaftsmitglied herrschen.

I. A.

Gefpfi 20 i 2g

peaso

Frith
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Der Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren

Brag, ben 16. November 1939.

I 6 - 764

Nr.

Es wird gebeten, diefes Geschäftszeichen und den

2fu1s/39

Gegenstand bei weiteren Schreiben anzugeben.

-mbormo

Dem Herrn Staatssekretär vorgelegt.

- vnf tun diausmag

Anlässlich meines Besuches beim Präsidium

des Deutschen Roten Kreuzes in B e r l i n am l3.ll.39

habe ich die Frage geprüft, ob der Gesuchsteller

R y h e n s t r o t h etwa im Bereich der Landesstelle

des D R K Böhmen und Mähren Verwendung finden könnte.

Der Verwaltungschef DRK-Generalführer C 1 a s s e n hat

(i da lla wadgaa agta oNaftg bae

R. aber als nicht geeignet bezeichnet.

mari

Aus den Angaben des R. muss ich entnehmen, dass

er nur an Verwendung bei einer reichsdeutschen' Dienststel-

le im Protektorat gedacht hat. Da nach Angabender Gruppe Z,

die sich bei den Akten befinden, R. im Amt des Reichsprotek-

$27$

tors nicht verwendet werden kann,und seine Verwendung bei

CDRU

der Landesstelle Böhmen und Mähren nicht vertretbar er-

scheint, sehe ich keine Verwendungsmöglichkeit für R., die

seinen Wünschen entsprechen könnte.

MON

Snge

Ob.Reg.u.-med.Rat.

Geny

17\

SAOT3

Bitte wenden !
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Prag, den 24. November 1939.

Herrn P1 a t 

durch die Hand des Herrn Unterstaatssekretärs

zurückgesandt.

-

Der Herr Staatssekretär lässt bitten, die Gründe

festzustellen und mitzuteilen, welche den Gesuchsteller

nach dem Urteil des Verwaltungschefs DRK-Generalführer

C 1 a s s e n für die Verwendung im Bereich der Landes-

stelle des DRK Böhmen und Mähren ungeeignet erscheinen

I

lassen.

Un hutlih af I abafunpat

N.us..onn. h Mudv

h.. m lagalartl

M

2\/

-

VeSgs

mt.uabntled neslaseb

Eod

ansbieirrep

datee Bau
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Prag, den 6. November 1939.

Mit 9 Anlagen

Herrn Oberregierungs- und Medizinalrat Dr. P 1 a t o

durch die Hand des Herrn Unterstaatssekretärs

zugeleitet.

Der Herr Staatssekretär bittet Sie, die Frage

prüfen zu lassen, ob für den Gesuchsteller eine geeig-

nete Verwendungsmöglichkeit im Protektorat gefunden wer-

den kann.

Der Gesuchsteller ist dem Herrn Staatssekretär

nicht bekannt.

Ein Zwischenbescheid ist dem Gesuchsteller nicht

erteilt worden. In diesem Zusammenhang erlaube ich mir,

darauf aufmerksam zu machen, dass der Gesuchsteller z.T.

Originalurkunden übersandt nat, deren Rückgabe auf je-

den Fall sicherzustellen wäre.

StO

Regierungsrat.



Großschulzendorf,29.10.1939
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An Herrn

.mebtliv.nesinderergu arotaedozgado

Staatssekretär Dr. F r a n k

Chef des Amtes des Reichsprotektors

Indarea Tenie tishnogolso sl

SOTOFNT

in

MmeaDnsOps S Eopes

Prag

bnu gnutdosdool meiotlgbstov renien olouib

HOITMANAJO

ALSSS

Hochverehrter Herr Staatssekretär!

Anlässlich Ihres Letzten Besuches in Berlin waren Sie Gast

unserer sudetendeutschen Tafelrunde im Kaffee am Potsdamer Platz.

Leider war es mir dienstlich nicht möglich an diesen Tage hinzu-

vorgestellt zu werden.

ortIch erlaube mir daher,mich schriftlich in folgender Angelegen-

heit an Sie zu wenden:gg

Ich habe mich seinerzeit,wie aus beiliegendem Schriftwechsel

hervorgeht,unter Berufung auf die Empfehlung der Kanzlei des Füh-

rers (Berlin,Voßstrasse 4) um eine entsprechende Stellung im Amte

des Reichsprotektors beworben.

Leider erhielt ich eine Absage.

VuLeeno.

Zu Ihrer Information teile ich Ihnen folgendes mit:Seit Jah-

ren bin ich in verantwortungsvollen leitenden Stellen tätig und ha-

be reiche Erfahrungen auf den Gebiete der allgeneinen Organisation,

in besonderen aber auf den Gebieten des Feuerwehr-und Rettungswe-

sens sowie des Roten-Kreuz-Dienstes.

Im Vorjahre sandte mich das Präsidium des Deutschen Roten Kreu-

   T     C

unterstellten 40 Kreisstellen einrichtete.

-

Im Juli dieses Jahres wurd mir die Verwaltung der Reichsführer

schule des Deutschen Roten Kreuzes übertragen,doch ist mir der ge-

genwärtige Wirkungskreis zu klein und die hiesige Tätigkeit für

mich unbefriedigend.

$\
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N.o.es.TrobneslndeeRot
Ich wäre Ihnen daher,sehr geehrter Herr Staatssekretär,zu
grösstem Danke verpflichtet,wenn Sie mein Ansuchen um Einstellung
im Amte des Reichsprotektors unterstützen würden.
Ich bitte Sie auch in' der Kanzlei des Führers über mich Er-
kundigungen einzuziehen und mir die Gelegenheit einer persönlichen
Vorstellung und Aussprache zu geben.
Mit den Ausdrucke meiner Vorzüglichen Hochachtung und
Heil Hitler!
!zädorleeataste Tiel Tedtdetbin ich Ihr ergebener
Jn le M Mied  dud
.xtelg remebatod ms selisX mi ebnu
Lgogeeo
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Otto Ryhenstroth
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-sibt sah lefamnX-ted anuiiotcma eib ns gnuired Teote Acgtzvisd
Roten Kreuzes
otma m nilete bnedogatne
 ( ) 
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Adresse;
-fst tieE:Großschulzendorf über Zossen b.Berlin.inl Terdl ux
-Bn brw gitt mellede mebnešief neffovegattowtnstev ni dol nid ne
noltnainegto nentemeglla Teb etetde mob Iue mognuzdetr edofer ed
-owanutton brw-newsue eb netelded neb Ina zeds neehnozd mi
sotaneid-sverl-nstol aeb siwoe anoa
-der netof medoetued eb mwilaär aab doln etbnse ardstzoV ml
-TV slb dol ow MramteO Toh dosn,ezöregne rerdntblet als dol mbb,aes
offetatereia Teesib reb eth elvo
27011
ATEUEe ToLpe
.etetdoiinis nsliotaatexX ot netlletetetov
Terdutadolen Tob gnudlewteV ib
  O 0
-
-og eb i tal fo negtd e
Ti flexgitñr egtaeid elb bnr a
lonlegnudziW ogitrwned
.bregibetriodnw doim



Der Reichsprotefter
83
in Böhmen und Moten
Einaea. Drag, den
DNOLIAC
Feldführer Otto Ryhenströth
Salzburg,den 30.Mai,1939
Salzburg,Faberstrasse ll
1.b
Tel.: 151l
Seiner Exzellenz
Herrn Reichsminister Freiherr von
Neurath
Reichsprotektor
Der Reichsprotektor
if
in Böhmen und Mäbren
Prag.
Smaeg. Crag, den  1. VI. 1939
Mmifu
4
11128
Über Empfehlung der Kanzlei des Führers wurde ich vom
Präsidium des Deutschen Roten Kreuzes beauftragt,die Verwaltung
desselben im Bereiche der neu errichteten Landesstelle XvIII für
Salzburg,Tirol,Kärnten und Steiermark einzurichten.Da ich diesen
Auftrag jetzt erledigt habe,suche ich einen neuen Wirkungskreis
und erlaube mir ergebenst,Euerer Exzellenz meine Dienste anzubieten.
Seit Jahren bin ich in verantwortungsvollen leitenden
Stellen tätig und habe besondere Erfahrungen auf dem Gebiete des
Verbandswesens und des Verlagsgewerbes.Da ich ausserdem seit vielen
Jahren als Feuerwehrführer tätig bin,würde ich auch auf diesem Ge-
biet,eventuell als Organisator,wirken wollen.
In welcher Form Eure Exzellenz meine Dienste in Anspruch
nehmen würden wäre mir gleichgültig,die Hauptsache wäre,dass es
sich um eine führende Position mit voller Verantwortung handelt.
Über meine Person geben Auskunft:Die Kanzlei des Führers
( Reichsamtsleiter Pg.Cnyrim),der Generalführer des Deutschen Roten
Kreuzes in Salzburg Dr.Berger sowie Gauleiter Prof.Dipl.Ing.Rudolf
Jung,SS-Oberführer in Berlin.
Zur näheren Information erlaube ich mir Zeugnisabschriften
beizufügen und bitte Exzellenz um Mitteilung,wann mich Exzellenz zu
einer persönlichen Aussprache empfangen würden.
Empfangen Exzellenz den Ausdruck meiner vorzüglichen Hoch-
achtung und verbleibe ich mit
Heil Hitler!
Myn Cih
4
ergebenst
Feldführer des Deutschen Roten Kreuzes
Wehrführer im Landesfeuerwehramt in Salzbg
gπ \/2118}



Der Reichsprotektor
Prag, den 4. Juli 1939.
278
in Böhmen und Mähren
Perlova 9/VI
5/7
nod ga
Gruppe Wehrwirtschaft
Bek Grizy 
An den
Herrn Reichsprotektor in Böhmen
und Mähren - Zentralgruppe -
z.Hd.v.Herrn Landrat Dr. Fuchs
o.V.i.A.
mM
Pra_g_2
Czpais.
Wg pp
Anl.: 1.
Als Anlage reiche ich die mit dortigem Schreiben Z llo28 vom 23.6.39
übergebenen Bewerbungspapiere urschriftlich zurück. Verwendungsmöglichkeit
M AW
My r.
mhw
ecer uL
1
eg
R/Kü 4.7.
Wf
Oberregierungsrat Dr. Schumacher.
yAUeL
1s
NMA
fn
eoors
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Der Reichsprotektor
23. i.192p
SULTCAS
pir
Brag, den...
in Böhmen und Mähren
7
$62118/89q}
M128
AerforeeipM.
Nr..
Es wird gebeten, dieses Geschäftszeichen und den
Gegenstand bei weiteren Schreiben anzugeben.
Mn bin Grigpa Grbl. Hsfefl
i hr  u frfg oh fira D
Mmubing cuylishet hatph.
Lf
Im Chiftrkye:
eE.a.
un prie eotk
 fory
Litegalntet, Jn meenen
toes
WA Prag
braig hefet Vernd inghuiglihit
3 0 JUN. 1939
up.
11
Aktenzeichen
La2010
lauf. Nummer
D
m
9/.
Vornummer
27009
I
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Der Reichsprotektor

5.7.

in Böhnen und Mähren,

Prag, den

1939.

82VVZIN

85

1) An

flififor btr Rybentesth

Herrn

in

Salplurg Faberstr.

Betrifft: Einstellung in das Amt des Reichsprotektors

in Böhmen und Mähren.

30.5.39

Auf Ihre Bewerbung vom .

Jum Einstellung bei

der Dienststelle des Reichsprotektors in Böhmen und Mähren teile ich

mit Bedauern mit, dass sich zur Zeit für Sie keine Verwendungsmög-

lichkeit ergeben hat.

Die beigefügten Anlagen reiche ich zurück.

2)

is abton

Ca Oenfhaya!

8.81.8122

Merse

ges....

Mt

gel...

mt0
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CAPT.D.O.RYHENSTROTH

Großschulzendorf üb/Zossen,

den 8.8.1939.

86

BÜRO D.REICHSPROT

An

■den 12. VIII. 1939

Seine Exzellenz

Anl.

Freiherrn von Neurath

Reichsprotektor von Böhmen und Mähren

Prag

Mfag, M Mfani Th mt

Kill

n Ergänzung meines Sehreibens vom Mai dises Jahres,

218

in welchem ich nir erlaubte,Ihnen meine Dienste als Mtarbei-

ter anzubieten,erlaube ich mir ergebenst mitzuteilen,dass die

Kanzlei des Führers,Berlin W 8,Voßstrasse 4,über meine Person

Auskunft erteilt.

Ich sehe Ihrer Rückäusserung mit Spannung entgegen

und möchte gleichzeitig mitteilen,dass ich von der Landes-

stelle XVIII des Deutschen Roten Kreuzes als Verwaltungsfüh-

rer zur Reichsführerschule nach Großschulzendorf üb/Zossen bei

Berlin versetzt wurde und erbitte ich Antwort an diese Adresse.

roore

x.29.2 huhen

Heil Hi t ler!

A

86 2 shhy ung

brignfin

DRK-Feldführer u.Wehrführer z.b.V.

ρ."m.

0b.

Ig: Eruppe 2
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Deutsche Dienstpost

Böhmen-Mähren

Herpn

SCHE

11.7.39.-17

Fr durch Ablfung

Jelaifihethnctoth

Feich

Der Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren

Salebung

Fabeste.11.
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Der DRK-Feldführer und Wehrführer z.b.V. Capt.D.O.

Ryhenstroth bezieht sich in seinem,Schreiben vom 8.

August d.J. auf ein von ihm an den Herrn Reichsprotektor

gerichtetes Schreiben vom Mai d.J. Dieses Schreiben ist am

1. Juni d.J. an die Gruppe Z abgegeben worden ( Nr. lll28 )

Das Büro des Reichsprotektors bittet um Beifügung dieses

Vorganges.

Prag, den 14. August 1939.

Büto des Reidhsprotektors

in Böhmen und Mähren

J

464 64045
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Der Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren

Prag, den...

.August 1939.

1b

.11128/39

1)

An Herrn

Feldführer Otto Ryhenstroth

in S e 1 2 b u 

fosnbulgeudarf nie fonen

 a

4_Anlagen

Ich habe Ihre Angelegenheit abermals über-

prüft und kann Ihrem Ansuchen um Einstellung beim

th 7. 1X. 1939 

Amt des Reichsprotektors leider nicht entsprechen,

da sich zur Zeit eine geeignete und Ihrer bisheri-

gen Verwendung entsprechende Stelle nicht gefunden

hat.

Im Auftrage:

1OorS

f

2) Zu_den _Akten.
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